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Die „ Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Zonn- und Feiertage, '/ .jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg - resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksknspeeolisiisolilliss ktr . 4S.

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20M.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE . Schlotte u.W . Schell«

^ 2Ü3.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Intere sse« .

Oldenburg , Mittwoch , den 30 . August 1809 . XXXIII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der Schluß des preußischen
Landtages.

* Oldenburg , 30 . August.
Nachdem das preußische Herrenhaus gestern Mittag seine

letzte geschäftliche Sitzung abgehalten hatte , traten um 3 Uhrbeide Häuser des preußischen Landtages zu einer gemeinsamen
Schlußsitzung zusammen . Die Minister waren sämtlich
erschienen . Fürst zu Wied übernahm das Präsidium ; es waren
etwa 155 Mitglieder beider Häuser anwesend . Fürst
Hohenlohe verlas darauf die allerhöchste Botschaft , durch
welche er beauftragt wird , die Session des Landtags am
29 . August zu schließen . Dieser Verlesung fügte der Minister¬
präsident folgende Erklärung hinzu:

„ Am Schluß dieser ungewöhnlich langen und arbeits¬
reichen Session ist es mir Bedürfnis , Ihnen , meine Herren,
namens der Staatsregierung für die Mühe und Hingebung
zu danken , mit der Sie sich der Beratung der Ihnen
unterbreiteten gesetzgeberischen Vorlagen unterzogen haben . Es
ist dadurch — mit besonderer Befriedigung erkennt es die
königliche Staatsregierung an — die Möglichkeit geschaffen,
diejenigen Gesetze rechtzeitig zu verabschieden , welche die Ein¬
führung des am 1 . Januar kommenden Jahres in Kraft
tretenden neuen Reichsrechts zur Voraussetzung haben . Auch
auf verschiedenen anderen Gebieten hat sich Ihre Mitarbeit
als fruchtbringend erwiesen . Andererseits muß die Regierung
Sr . Majestät des Königs es aufs tiefste bedauern , daß das
große Kanalunternehmen zur Verbindung von
Rhein , Weser und Elbe , welches , einem drängenden
Verkehrsbedürsnis entsprechend, den Osten und Westen der
Monarchie inniger vereinigen sollte , die Zustimmung des
Hauses der Abgeordneten nicht gesunden hat . Sie hält im
allgemeinen Interesse der Landeswohlfahrt an
diesem großen Werk unverbrüchlich fest und giebt
sich der sicheren Erwartung hin , daß die Ueber-
zeugung von dessen Notwendigkeit und Bedeutung
im Volke immer festeren Boden fassen , und daß es
bereits in der nächsten Session gelingen wird , eine
Verständigung mit dem Landtage der Monarchie
herbeizuführen . Aus Grund des mir erteilten allerhöchsten
Auftrags erkläre ich die Session für geschlossen ."

Die Erklärung des Fürsten Hohenlohe wurde von dem
Hause mit Schweigen ausgenommen , sund der Präsident zu
Wied schloß darauf die Sitzung mit einem Hoch auf den
König.

Die Erklärung der preußischen Regierung ist inhaltlich
so ausgefallen , wie fast überall erwartet wurde , wenn auch
bedauert werden muß , daß die Regierung für die Kundgebung
ihrer „ unverbrüchlichen " Absichten bezüglich des Mittelland-
Kanals nicht etwas wuchtigere Worte gefunden hat . Es bleibt der
Erklärung nur wenig hinzuzufügen . Es muß nunmehr von
der preußischen Negierung erwartet werden , daß sie bis zur
nächsten Landtagssession die Kanalvorlage derart umarbeitet
und ausgestaltet , daß ihre Annahme durch den Landtag gesicherter
erscheint als dies Mal . Das wird vor allem in der
Richtung zu geschehen haben , daß dem gewichtigsten Einwand
der Kanalgegner , der Mittellandkanal diene nur zu weiterer
Hebung des schon jetzt wirtschaftlich gesegneten Westens der
»reußischen Monarchie , während er den nicht nur wirt-
chaftlich , sondern auch national schwächeren Osten bedeutend
chädigen werde — daß diesem Einwand mit Erfolg begegnet

werden kann . Weiterhin muß von der preußischen Regierung
erwartet werden , daß sie bei der erneuten Einbringung der
Kanalvorlage diese von Anfang an bedeutend energischer und
geschickter vertritt , als es dies Mal geschehen ist , und
vor allem den Anschein vermeidet , als ob sie nicht
ganz einig und geschlossen hinter der Vorlage
stehe. Durch ein solchermaßen festes Eintreten
ber Regierung für die Vorlage wird auch vermieden werden,
daß der Monarch sich wiederum persönlich für die Absichten
seiner Regierung engagiert und sich damit einer Niederlage
aussetzt , wie er sie dies Mal erlitten hat , wie sie aber dem
Ansehen des Königs von Preußen und der monarchischen
Institution nicht dienlich ist . Wie das endgiltige Schicksal
des Mittellandkanals auch sein möge , das Eine muß vor allem
vermieden werden , daß die Regierung des führenden deutschen
Bundesstaates noch ein Mal ein derartig klägliches Bild von
Schwäche und Ratlosigkeit bietet , wie wir es in diesen Tagen
« lebt haben . . .

Der Drepfus -Irozeß.
* Oldenburg , 30 . August.

Ueber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts wird
aus Rennes telegraphiert:

Die Sitzung wird um 6V2 Uhr eröffnet . Der frühere
zweite Chef des Nachrichtenbureaus im Kriegsministerium,
Cordier , wird als Zeuge vernommen . Er erzählt , wie Sand¬
herr ihm das Bordereau mitteilte , und wie der Verdacht aus
Dreyfus gelenkt wurde . Das Bordereau sei nach dem 24 . Oktober
auf gewöhnlichem Wege eingegangen . Oberst Sandherr sei es
von Henry übergeben worden , welcher es von einem Agenten
erhalten hatte . Das nannte man aus „ gewöhnlichem " Wege.
Dieser erhielt die Papiere nicht direkt aus der Botschaft , aus
welcher sie stammten . Eine Dame diente als Vermittlerin,
da der „ gewöhnliche " Weg in diesem Falle bedenklich ge¬
worden war . Man verhandelte direkt mit der Dame , die
die Vermittlerin war , aber die Bezahlung blieb dem Agenten
gesichert. Der Zeuge spricht sodann von dem Verrate in
Bourges und erklärt, wie man auch in dieser Hinsicht gefehlt
habe . Dieser Verrat sei, nach Sandherrs eigener Meinung,
nicht Dreyfus zuzuschreiben . Er erinnert daran , daß im Jahre
1894 ein Feuerwerker Namens Thomas überführt worden sei,
Schriftstücke geliefert zu haben , und daß derselbe verurteilt
wurde , da man gewisse Beweise des Verrates hatte . Cordier
spricht sodann von anderen Verrätereien , die im Generalstab
festgestellt wurden . Es liefen Denunziationen ein, welche einen
45jührigen dekorierten Mann als den bezeichneten, der selbst
die Schriftstücke zu einer gewissen Botschaft brachte . Die Be¬
schreibung dieses Mannes habe eher der Person Esterhazys als
derjenigen Dreyfus ' entsprochen . Cordier erinnert ferner an
die Denunziation des Agenten Guenö , welcher behauptete , daß
Offiziere des Generalstabes Verrat geübt hätten , und bemerkt,
man könne die Erklärung dieses Agenten als glaubwürdig an¬
nehmen , und es sei bedauerlich , daß der Agent gestorben sei,
denn dessen Aussage würde die Richter in den Stand gesetzt
haben , sich über die Bestimmung vieler Personen zu unter¬
richten . Die Auskünfte über Dreyfus lauteten weniger un¬
günstig , als man behauptete . Dreyfus wollte viel und schnell
erfahren , weil er wußte , er werde nicht lange im Generalstabe
bleiben . Er , Zeuge , war im Jahre 1894 von der Schuld
Dreyfus ' überzeugt . Jetzt , nach den Ermittelungen Picquarts,
halte er Dreyfus für absolut unschuldig.

Hieraus wird der frühere Kriegsminister Freycinet
aufgerufen . Demange erinnert ihn an die von Mercier mit¬
geteilte Erklärung , die angeblich Freycinet gegenüber General
Jamont abgegeben haben soll , nach welcher vom Auslande
35 Millionen für die Verteidigung des Dreyfus geliefert
worden seien . Freycinet erzählt , daß General Jamont ihn
Anfang Mai besuchte. „Wir haben über die Preßkampagne
gesprochen, die seit mehr als zwei Jahren in verschiedenen
Ländern der Welt bezüglich der Dreyfus -Angelegenheit geführt
wurde . Im Laufe der Unterredung sagte ich , daß unsere
Agenten im Auslande Mitteilungen machten über Anstrengungen,
welche von privater Seite zu Gunsten dieser Kampagne ge¬
macht würden , der Kampagne , die sicherlich in Frankreich
ganz uneigennützig ist , aber vielleicht weniger uneigennützig,
soweit das Ausland in Betracht kommt . Ich kann nicht
aus nähere Einzelheiten eingehen , ich bin über den Gegenstand
durchaus nicht unterrichtet . Ich glaube , daß ich in der Unter¬
redung mit General Jamont auch die Schätzungen angeführt
habe , wie diese mir von Leuten , die in Fragen der Oeffentlich-
keit gut unterrichtet sind, mitgeteilt wurden . Diese Schätzungen
wollte ich durchaus nicht meinerseits als richtig hinstellen , auch
bezogen die Schätzungen sich nicht auf verausgabtes Geld , son¬
dern sollten vielmehr die Eesamtanstrengung repräsentieren,
welche in der Kampagne seit ihrem Anfänge gemacht wurden.
Das ist in getreuer Wiedergabe der Hauptinhalt meiner Unter¬
redung mit General Jamont , soweit mein Gedächtnis michnicht
im Stiche läßt . " Freycinet fügt hinzu, seine Unterredung mit
Jamont habe sich auf die Befürchtungen erstreckt , daß die un¬
begründeten Angriffe auf die Armee die Disziplin und das Ver¬
trauen der Soldaten in ihre Führer schädigten. Zeuge beschwört
mit bewegter Stimme diejenigen , welche an diesen Angriffen
sich beteiligt hätten , von denselben abzulassen, denn sie diskre¬
ditierten Frankreich in den Äugen seiner Nebenbuhler . Das
Urteil müsse mit Ächtung und mit Stillschweigen entgegenge¬
nommen werden . Er hoffe , daß eine Aera der Versöhnlichkeit,
die so nötig sei, anbreche . Aus die Frage eines Mitgliedes des
Gerichtes sagt Freycinet , seine Rolle als Kriegsminister habe
sich daraus beschränkt, die Entschließung der Regierung auszu¬
führen , als die Revision vom obersten Gerichtshöfe beschlossen
worden sei. Demange ersucht Freycinet , die Erläuterungen zu
wiederholen , welche er vor der Deputiertenkammer bezüglich
der geringen Wichtigkeit , die man Indiskretionen und selbst in
den meisten Fällen Verrätereien beizumessen habe, abgegeben hat.
Freycinet führt aus , nach seiner Ansicht würden Indiskretionen in
den meisten Fällen nur zu sehr geringfügigen Nachteilen haben
führen können ; er erkennt indessen an , daß die Nachricht, be¬
treffend die Erenztruppen Bedeutung haben konnte . Die Ver¬
breitung von Geheimnissen betreffend die Bewaffnung und
die Explosivstoffe würde auch sehr gefährlich sein. Als er die
Erklärung vor der Kammer abgab , wollte er besonders das
vermeiden , daß die Erregung im Publikum erhöht würde . Aus

die Frage Laboris erklärt Freycinet , er kenne nicht eine einzige
Thatsache . welche ihn glauben lassen könnte , daß Geld vom
Auslande eine Rolle bei der Revision des Prozesses von 1894
gespielt habe . Labori wünscht zu wissen, was Freycinet über
die Anschuldigungen denkt, die in einer gewissen Presse gegen
Scheurer -Kestner , Trarieur , Ranc und die Mitglieder der Kassa¬
tionshofes geschleudert wurden , und in denen die Ansicht aus¬
gesprochen wird , daß die Revision Bestechungsmanövern zuzu¬
schreiben sei ; allein der Präsident weigert sich , die Frage zu
stellen , und beschuldigt Labori , Aufregung in die Beratungen
hineinzutragen . Freycinet erklärt jedoch, er schätze den Cha¬
rakter Scheurer -Kestners hoch. Nach dieser Aussage verläßt
Freycinet den Saal.

Hierauf wird Ealkichet, Direktor des Drapeau , ver¬
nommen . Derselbe erzählt von einer Aeußerung Cordiers,
welcher gesagt habe , wir haben Dreyfus auf der That ertappt.
Cordier entgegnet , er habe bereits dargelegt , wie er dazu ge¬
kommen sei, seine Meinung zu ändern . Schreibsachverstän¬
diger Belhomme, der während des Prozesses gegen Ester¬
hazy das Bordereau prüfte , behauptet , dasselbe rühre nicht
von Esterhazy her ; seiner Ansicht nach sei das Bordereau
eine Fälschung. Zeuge giebt hierzu einige technische Er¬
läuterungen und fügt hinzu, bezüglich der Schrift von Drey¬
fus könne er keine Erklärungen abgeben , da er diese nicht ge¬
nügend geprüft habe . Nach einigen Bemerkungen Demanges
wird die Sitzung um 12 Uhr geschlossen.

*

Die „Köln . Ztg . " meldet aus Rennes : Der Urteils-
spruch dürfte , wie an zuständiger Stelle verlautet , zwischen
dem 6 . und 8 . September erfolgen . Der Antrag des Regierungs-
kommiffars , du Paty de Clam kommissarisch vernehmen zu
lassen , wird in unterrichteten Kreisen dahin aufgefaßt , daß er
nicht aus eigene Anregung , sondern auf eine Weisung der
Regierung infolge der Aussagen Freystätters erfolgt ist . Das¬
selbe Blatt versichert, in pariser gut unterrichteten Kreisen
herrsche großes Vertrauen auf einen für Dreyfus günstigen
Ausfall des Prozesieffes.

Hauptmann Tavernier wird heute im Aufträge des Kriegs¬
gerichts in Rennes du Paty de Clam in Anwesenheit
Demanges verhören . — Der frühere Redakteur des „Petit
Journal " Lissajoux , welcher dem „ Eclair " das geheime Akten¬
stück „ os eavaills äs O ." übermittelte , ist gestern in Paris
verhaftet worden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reick.

— Der Regierungspräsident in Frankfurt a . M . über¬
mittelte dem Oberbürgermeister Adickes nachstehendes Tele¬
gramm des Kaisers zur Bekanntmachung an die Be¬
völkerung : „ Se . Majestät der Kaiser und König haben Ihre
und des Herrn Oberbürgermeisters Meldung von dem
glänzenden Verlauf der dortigen Veranstaltungen zur Feier
des 150 . Geburtstages Wolfgang v . Goethes huld-
vollst entgegeugenommen und lassen bestens danken . Se.
Majestät nehmen herzlichen Anteil an der Freude , niit
welcher die Stadt Frankfurt den bedeutungsvollen Jubeltag
begeht , der einst ihr den größten Bürger und dem deutschen
Vaterlande den unerreichten Dichterfürsten geschenkt hat , und
haben sich gefreut , daß die Festlichkeiten durch die persönliche
Beteiligung erlauchter Fürstlichkeiten noch eine besondere
Ehrung erfahren haben . Auf allerhöchsten Befehl : v . Lucanus,
Geh . Kabinettsrat . "

— Auf das vom Katholikentag an den Kaiser
abgesandte Huldigungstelegramm ist nachfolgende Antwort
eingegangen : „ An den Präsidenten Spahn . Potsdam , den
29 . August . Se . Majestät der Kaiser und König lassen
Euer Hochwohlgeboren ersuchen , der 46 . Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands Allerhöchstihren Dank für den
Huldigungsgruß auszusprechen . Auf allerhöchsten Befehl:
v . Lucanus , Geheimer Kabinettsrat . "

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe reiste gestern Abend
nach seinem Gut Werkt in Rußland ab.

— Ueber zwei Unfälle der Flotte wird aus Kiel
berichtet : Bei Darserort rannte am Montag Abend wühreno
eines Angriffs von Torpedobooten , der mit abgeblendeten Lich¬
tern erfolgte , der von Warnemünde ausgelaufene schottische
Dampfer „ Aberfoyle " an den Küstenpanzer „Aegir"
an, der an der Steuerbordseite über Wasser ein 2 Quadrat¬
meter großes Leck erhielt und dem ein 6,8 Deckgeschütz abge¬
rissen wurde . „Aegir " traf zur Reparatur auf der kieler Werft
ein, der schottische Dampfer kehrte mit vollständig zertrüm¬
mertem Bug nach Warnemünde zurück . Der Kreuzer
„ Hela" ist nach sieben Meilen Fahrt mit Steuerbords-
schraubenhavarie in Kiel eingelaufen . „ Hela " rannte mit der
Schraube gegen die Mole von Neufahrwasser ; die Schrauben¬
flügel und die Welle sind so verbogen , daß die Maschine un¬
brauchbar wurde.

— Die Konfiskation der Mittwochsbeilage des
„ Vorwärts" ist in der That wegen des Artikels mit der
Ueberschrift : „Der größte Schuft im ganzen Land . . er-



folgt. Wie der Untersuchungsrichter dem Verantwortlichen
Redakteur des „ Vorwärts " mitgcteilt hat , ist dieser Vers von
Hoffmann von Fallersleben , der bekanntlich den Denunzianten
brandmarken will , ans den Kaiser bezogen worden, und der
Untersuchungsrichter habe hinzugcfngt: „ Wenn die Notiz in
der „ National -Zeitnng " gestanden hätte, so würde man sie
für unbedenklich halten . Aber da sie im „ Vorwärts " zu
lesen war , so könne man sich einer derartigen bösen Absicht
wohl versehen, " Diese letztere Acnßcrnng des Untersuchungs¬
richters ist so unglaublich, daß man ihre Anthenzität vorerst
noch bezweifeln muß.

Ausland
Nichlarrd.

Anläßlich der silbernen Hochzeit des Großfürsten« Nv der Großfürstin Wladimir fand am Montag in
Petersburg ein Dankgottesdienst statt , welchem der Kaiser und
die Kaiserin, alle anwesenden Großfürsten und Großfürstinnen,
mehrere fremde Fürstlichkeiten und die Deputationen des preu¬
ßischen und österreichischen HusarcwRegimcilts beiwohnten,deren Chef der Großfürst ist,

China.
Nach einer Meldung des Rcutcrschen Bureaus sind der

russische Gesandte und der englische Geschäftsträger über-
emgekommen, die Schwierigkeit, die in Han kau bezüglich des
Besitzes der Firma Jardine, Mathleson L Co, , enlstanden,
durch Schiedsspruch erledigen zu lassen . Von dem Eingreifenvon Kosaken und der Landung englischer Matrosen , worüber
berichtet wurde, erwähnt die Depesche nichts.

Süd-Afrika.
Reuters Bureau meldet aus Kapstadt vom 29 , August,

daß eine Abteilung der Garnison Kapstadt binnen
14 Stunden nach Mafekingabrückt und ebenso eine starke
Truppeiiinacht von Pietermaritz nach Laingsnek, um die
weitere Entwickelung der Dinge abzuwarten. — Diese
Meldung ist jedoch noch von keiner Seite bestätigt worden.

Bereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Dem londoner „ Morning Leader" wird ans Washington

berichtet, daß zwischen Kanada und der nordamerikanischen
Union bezüglich der Alaska - Grenzfrage ein einstimmiges
Abkommen geschlossen sei, das bis zum November 1900 in
Kraft bleibt. Nach diesem Abkommen soll Kanada den freien
Gebrauch eines Hafens am Lymckaual haben. Gewisse
Klassen kanadischen Bauholzes und qucbccker Kohle sollen
zollfrei in die Unionsstaatcn eingeführt werden. Amerika
soll befugt sein , kleine Kriegsschiffe aus den großen Seen
zu bauen . England verpflichte sich zu einer Abänderung des
Clayton -Bulwervertragcs , die den Bau des Nicaragua-

, Kanals gestatten würde.

Aus dem GrMenoMm.
Drr 7!achLruL uuMer Ni : verNbenen Originalberichte
Ist ,ni: x. !l»u-r ßrä - : : --. . Mii :e,Iung ->l uud B -rich .eüber lokale Vorlominnigk sin » der Redaktion stets wii!i»Mn,-...

Oldenburg. 30 . August.
* EvItCMtUttg . Se . K. H . der GroßHerzog hat

geruht , den LehrerWarntjen in Berne zum Rektor an der
Bürgerschule daselbst zu ernennen.

U, Kirchliche Nachrichten . Am 13 . S . n. Tr
den 27 . Aug . d . I . , ist der bisherige Vakanzprcdiger Koch
durch Geh. O .-K.-R. I) . Hansen unter Assistenz der Pfarrer
Oetkcn in Sandcl und Freesc in Brake in das Pfarramt zuCleverns Angeführt worden. — Am 14 . S . n . Tr ., den
3. Sept. d . I ., wird in Hammclwarden und am 15 . S.
n . Tr . , den 10 . Sept. d . I ., in Schönemoor durch Geh.
O.- K.- R. v . Hausen eine Kirchcuvisitation abgehalten. Außer
dem Geh . K.-R . Hatzen nehmen an der erstercn L .-G .-R. von
Finckh und an der letzteren L .-G .- N . Rüder teil.

* Nrisstsürmg im Lrurdesgewerberrmstuin. Durch
Vermittelung des Staatsministcrünns ist der Verband der
Handels - und Gewerbevcrcine in die Lage versetzt worden,
eine Mustersammlung von Zeugstoffen , welche für den
Handel nach Ostafrika in Betracht kommen , im Gildesaal
des Landes - Gewcrbe-Musemns ansznstellen. Die Sammlung,
welche171 Nummern umfaßt, ist sehr reichhaltig und bietet
viel des Interessanten . Sie ist bis zum 9 . September-
geöffnet und zwar in der Zeit von 9—1 und 3 —7 Uhr.

-u- Schmückung der Kriegergräber im oldenburger
Lande. Bereits während der Kricgszcit hatte I . K. H . die
Frau Groß Herzogin bestimmt, daß die Gräber der ihren
Wunden oder Leiden erlegenen Kämpfer des großen Krieges
mit immergrünen Bäumchen ans den großherzoglichenGärten
geschmückt werden sollten . Dieses Bepflanzen der Gräber der
verstorbenen Mitkämpfer von 1870/71, deffen Ausführung dem
„Landcsverein zur Linderung von Kriegsleiden" stetst Landes¬
verein vom Roten Kreuz) übertragen war , fand seitdem in
Oldenburg am Morgen des 2. September , des Sedantages,
im übrigen aber nur noch an den Orten statt, wo das Bun¬
deskriegerfest abgehalten wurde und zwar am Morgen des
Festtages . Da nach , diesem Verfahren die Kirchhöfe der Orte,
an welchen das Kriegersest nicht gefeiert wurde, ungefchmückt
blieben, genehmigte I . K . H. die Frau Großherzogin, daß
hinfort sämtlichen dem Bunde angehörigen Vereinen ein gleicher
Gräberschmuck gewährt werde. Dies geschieht seit dem Jahre
1880, und zwar erfolgte die Pflanzung der Bäumchen in der
Regel am Morgen des 2 . September . Die Vereine reichen
dem Bundesvorstände alljährlich im Juli ein Verzeichnis der
seit Jahresfrist verstorbenen Mitkämpfer von 1370/71 ein , unter
Angabe des Ortes bezw . des Friedhofes, aus welchem das Grab
gelegen ist . Der Bund beantragt hiernach die Ueberweisung
der Gedächtnisbäumchen. Die Ortsvereine sorgen für die In¬
standsetzung der betreffenden Gräber , für die rechtzeitige Be¬
nachrichtigung der Angehörigen des verstorbenen Kriegers und
für den Weihespruch bei Pflanzung des Baumes, möglichst
nach Verabredung mit dem betreffenden Geistlichen . Zugleich
haben die Vorstände die aus dem betreffenden Friedhof früher
bepflanzten Gräber zu besuchen, um sich von dem Gedeihen
des Eedächtnisbaumes zu überzeugen und falls nötig, für eine
Ergänzungspfanzung im nächsten Jahre sorgen zu können . Dieser
seitdem unverändert bestehende und die alten Soldaten ehrende
Brauch wird, so oft er vollzogen wird, stets auch das Bild
unserer edlen und unvergeßlichenLandesfürstin, der hochseligen
Frau Großherzogin lebhaft in Erinnerung rufen. In diesem
Jahrs erfolgt hier das Pflaiq, ; ,, der Bäumchen am Sonntag,
den 3 . September, früh 8 :lhr ; in den übrigen Orten des
Landes teils am 2 ., teils am 3 . September . Die Vereine des

oldenburger Kricgerbundes haben im verflossenen Jahrs32 Mitkämpfer von 1870/71 verloren, darunter aus Olden-
bürg 8 (Hohe, Danwes , Hartmann , Albers, Lütje, Knaak,Sonnet und Octken), aus Osternburg 2 (Gotting und Brötje),aus Nadorst 2 (Fink und Oeltjen) und aus Bornhorst einen
(Krumland) . Von den Verstorbenen dienten während des
Feldzuges 1870/71: 21 beim oldenb. Jnf .-Regt . Nr. 91 , 5 beim
oldenb. Drag .-Rcgt . Nr. 19, 2 beim hannov. Feld-Art .-Regt.dir . 10 , 1 beim 1 . hannov. Jnf .-Negt. Nr. 74, 1 beim
2 . hanseatischenJnf .-Regt . Nr. 76 , 1 beim 3 . Garde -Ulanen-
Regt ., 1 beim wcstf . Feld -Art .-Regt. Nr . 7 . Von denselben
erreichten ein Lebensalter von 48 Jahren 1 , 49 2, 50 2, 51 3,
52 2 , 53 4, 54 2, 55 4, 56 5, 57 3, 59 2, 63 1 , 76 1 . Das
auf dem hiesigen Gertrudcnkirchhofe befindliche Grab des am
9 . November 1895 verstorbenen Veteranen D . W . Stelle , auf
welchem das 1896 gepflanzte Bäumchen eingegangen ist , wird
am 3 . September mit einem Ergänzungsbäumchen bepflanztwerden.

* Dev Arrfsichtsrat ßder oldeubrrrgischen Hoch¬
seefischerei- Gesellschaftberuft zum 27 . September in der
Uuivn eine außerordentliche Generalversammlung ein . Tages¬
ordnung : Auflösung der Gesellschaft.* Unsere fteuerzahlcnden Mitbürger machenwir
darauf aufmerksam, daß die Eiukommensteuerrolle noch bis
übermorgen, den 1 . Sept. ausliegt . Nach dem 1 . Sept.
ist die Einsichtnahme mit Kosten verbunden.

* Das Streben der oldenburgischen Oberlehrer nach
Verbesserungihrer materiellen u . ideellen Stellung , im besonderen
ihre Forderung der Gleichstellung mll den Richtern unterster
Instanz , findet auch außerhalb der Grenzen Oldenburgs Be¬
achtung und Unterstützung. So widmet die „ Wei.-Ztg ." der
Denkschrift des oldenburger Oberlehreroereins einen längeren
Artikel , in dem sie gleich uns die Erwartung ausspricht, der
berechtigten Forderung der Oberlehrer Oldenburgs werde die
Erfüllung nicht ausblciben. Indem die „ Wes .-Ztg .

" hierin
aus die Einsicht der Regierung und des Land¬
tags von Oldenburg baut , schreibt sie über die Denk¬
schrift : „Die Schrift, die einen durchaus maßvolleil und vor¬
nehmen Ton anschlägt , wird ihres Eindruckes an den ent¬
scheidenden Stellen , d . i . bei Regierung und Landtag , sicher
sein . Den Oberlehrern wird der Kampf ja dadurch erschwert,
daß ihre Forderung sich zunächst an eine Adresse richten muß,
die in alten Vorurteilen befangen und vielleicht durch die gerade
in den letzten paar Jahren Schlag aus Schlag sich folgenden,
amtlich erhärteten „ Enthüllungen" eines Schröder sowie durch
die Arbeiten von Knöpfel, Leris , Paulsen, Münch , Eulenburg
u . a . allzusehr überrascht sein könnte , um sich nun mit einem
Male in die gegen früher so gnnz anders gewordene, d . h.
endlich einmal llargestellte Sachlage hineinzufinden. Dennoch
glauben wir, daß die oldcnburgische Negierung, deren liberale
Denkweise auch in Breinen stets rückhaltlose Anerkennung ge¬
sunden hat , der in so ruhiger Weise erhobenen Stimme der
Gerechtigkeit Gehör schenken und in diesem Falle sich nicht auf
Preußen beziehen wird, wo , wie die Denkschrift klar ausein¬
anderseht, die Gleichstellung , trotz der Verteidigung seitens des
Unterrichtsministeriums an einem Umstande gescheitert ist, der
in Oldenburg wegfällt, nämlich daran , daß bei dem preußischen
Wahlsystem die konservative Partei im Abgeordnetenhausedas
Heft in Händen hat . Dazu dürfen wir den oldenburgischen Ober¬
lehrern gratulieren, daß in ihrem Landtage nicht Konservative,
wohl aber Angehörige derjenigen politischen Parteien sitzen,
die auch im preußischen Abgeordnetenhaus«: stets warm, wenn
auch bei ihrer numerischen Schwäche vergeblich , für die Gleich¬
stellung der Oberlehrer und Richter eingetreten sind . Eben
deswegen bezweifeln wir keinen Augenblick , daß die oldenbur¬
gischen Oberlehrer an dem gesunden Sinne ihrer Abgeordneten
einen wackeren Bundesgenossen finden werden . Denn die.
Forderung , die sie aufstellen, ist in den Augen jedes unbe¬
fangen Urteilenden gerecht und, was garnicht genug betont
werden kann, bescheiden ; muß man sich doch wohl vergegen¬
wärtigen, daß die Oberlehrer nichts weiter wünschen , als den¬
jenigen juristisch vorgebildeten Beamten gleichgestellt zu wer¬
den , die ans der untersten Stufe der juristischen Laufbahn stehen
geblieben sind , während den Juristen dadurch, daß mehr als
30 Proz . von ihnen die in der Natur ihres Faches liegende
Möglichkeit eines Aufrückens in höhere Kategorien haben, immer
noch ein bedeutender Vorsprung bleibt."

* Dev frühere oldenlmrgische Hofkapellmeister
uud Komponist Professor Albert Hermann Dietrich,
der seit November vorigen Jahres in Berlin lebt, vollendete
am 28 . August sein 70. Lebensjahr. 1829 in dem
Forsthause Holk bei Meißen als Sohn des Oberforstmsisters
H . Dietrich geboren, empfing Dietrich seine Ausbildung auf
der Kreuzschule in Dresden und später auf der Universität
in Leipzig. Frühzeitig zeigte sich bei ihm Anlage für Musik,
die seine Eltern wohlwollend förderten. Gelegentlich seiner
Gtzmnasialzeit in Dresden erhielt er den ersten theoretischen
Unterricht daselbst von Julius Otto und nach seiner 1847
erfolgten Immatrikulation in Leipzig weiteren Unterricht bei
Julius Rietz und Moritz Hanptmann , die ans seine musikalische
Ausbildung bedeutenden Einfluß ausübten . Im Jahre 1851
siedelte Dietrich nach Düsseldorf über und trat hier in leb¬
haften Verkehr mit Robert Schumann . Bereits 1855 erhielt
Dietrich einen Ruf nach Bonn als städtischer Musikdirektor,
wo er insbesondere als Dirigent der Abonnementskonzerte
einen nachhaltigen Einfluß in musikalischer Hinsicht ausübte,
bis er 1861 die Berufung als oldenburgischerHofkapellmeister
erhielt, in welcher Stellunger bis zu seiner 1890 wegen Kränklich¬
keit erfolgten Pensionierung verblieb. — Dietrich, ein fein¬
sinniger Komponist und einer der bedeutendsten Schüler
Schumanns , hat eine Reihe bekannter und beliebter Werke
geschaffen . Wir nennen von seinen zahlreichen Ouvertüren
die „ Normannenfahrt "

, ferner seine I ) - wall - Symphonie
(op . 20), die Chorwerke mit Orchester, „ Morgenhymne " ,
„ Rheimnorgcn " und „ AltchristlicherBittgesang "

, die namhafte
Erfolge erzielten; ferner sind sein Violinkonzert, zwei Trios für
Pianoforte , Violine und Violoncell, Cellokonzert, seine Cello¬
sonate, vierhändige Klaviersonate, seine Romanze für Horn
mit Orchester, sowie Lieder, Chorlieder, Klavierstücke hervor-
zuhcben. Seine Oper „ Robin Hood " wurde 1879 in
Frankfurt a. M. und später in Kassel und Dessau mit
Erfolg anfgeführt ; eine zweite Oper , „ Das Sonntagskind " ,
Dichtung von Heinrich Bulthanpt , kam 1886 in Bremen zur
Aufführung . Die berliner Akademie der Künste ehrte sein
Wirken bereits 1888 durch die Wahl zu ihrem ordentlichen
Mitglieds . Anfang dieses Jahres berief sie ihn zum Mit¬
glieds des akademischen Senats. Albert Dietrich, der hier

als Leiter der Hofkapelks und des Singvereins ans musika¬
lischem Gebiete ganz Hervorragendes leistete, steht auch als
Mensch in Oldenburg in bestem Andenken. Namens seiner
zahlreichen Freunde und Verehrer seien ihm an dieser Stelle
nachträglich die herzlichsten Glückwünsche zu seinem 70. Ge¬
burtstage ausgesprochen.

* Ein Äbfchiedsfest veranstalten die Mitglieder des
Sommcrtheatcrs im Verein mit dein Wirt der Nudclsbnrg, !
Herrn Schröder, am Dienstag , den 5 . September , bestehend
in Konzert, Aufführung und Ball. Wir kommen ans das
reichhaltige Programm zurück.

* Uebev die Hebung der Fischerei in den Marschen
veröffentlicht das „Landw . - Blalt " folgendebeherzigenswerte
Mahnung : Unter den neuerlichenBestrebungen zur- Beschaffung
guter, billiger Volksnahrungsmittel und zur Erschließungneuer
Erwerbsquellen sind wohl keine von größerem Erfolge gekrönt
worden, als die zur Verallgemeinerung des Fischgennffesund
zur Hebung der Fischerei . Die segensreiche Entwickelung dcr
Hochseefischerei und die bedeutende Zunahme des Verbrauchs
in den letzten Jahrzehnten läßt sich zahlenmäßig Nachweisen.
Ob aber gleichzeitig ein ähnlicher Aufschwung hinsichtlich der
Binnenfischereistattgefunden hat , kann wohl bezweifelt werden,
wenngleich ein Beweis hierfür durch zuverlässigeZahlen , wie
solche bei der Einfuhr von See ermittelt werden, nicht zu er¬
bringen ist . Die Ursachen , denen diese ungünstige Erscheinung
zuznschrciben ist, können in mangelnden oder für die Fisch¬
zucht ungeeigneten Gewässern, in Verunreinigung der Ge¬
wässer durch schädliche Abwässer, kurz in natürlichen oder
schwer abzuündernden Verhältnissen liegen ; sie können aber
auch in Unkenntnis oder Gleichgültigkeit beruhen. Hier
und da wird der Binnenfischerei eine große Aufmerksam¬
keit zugcwandt , aber in weiten Bezirken, wo vorzüg¬
liche Bedingungen für die Fischerei zu sein scheinen , wird
diese kaum einer Beachtung gewürdigt. . Unter anderm
dürste dieses für unsere Marschen zutreffend fein. In
den mit den Flüssen und dem Meere verbundenen Sieltiefen
mit ihrem dicht verästelten Netze von breitern und schmälern,
tieferen und flacheren , ein reiches Pflanzen - und Tierleben
aufweisenden Wasserzügen findet man Fische mancherlei Art,
als Aale, Brassen, Barsche, Hechte , Schleie, Karauschen; aber
lohnend ist die Fischerei bislang nicht, selbst nicht einmal in
den die größer» Höfe umgebenden, sonst keinerlei Ertrag
liefernden, breiten Graften . Sollte cs nicht möglich sein, ^

in
diesen Gegenden den Fischreichtmn ganz bedeutend zu heben,
sodnß er zu einem billigen Volksnahrungsmittel und zu einer
lohnenden Einnahmequelle würde ? Wenn man die örtlichen
Verhältnisse betrachtet, so scheint dieses unzweifelhaft zu sein.
Freilich ist zur Erreichung dieses Zieles eine an zuständiger
Stelle auszuarbeitende geordnete Einrichtung der Fischerei in
den einzelnen Siclachten notwendig. Ta den Genossenschaften
und Einzelbesitzern alsdann aber reicher Lohn für die aufzu-
wendendcn Mühen und Kosten winkt, so ist zu Nutz und
Frommen für die ganze Gegend aus deren bereitwilligstes
Entgegenkommen mit Sicherheit zu rechnen . Möge durch diese
Zeilen eine möglichst allgemeineTeilnahme für diese für unsere
heimischen Marschen gewiß nicht unwichtigeSache geweckt und
eine eingehende , fachkundige Prüfung herbeigeführt werden.
(Siehe auch unter „ Sceseld" .)

* Die im Theater gestrudenen Gegenstände aus
den beiden letzten Jahren sind bis zum 10 . September dort ' s
morgens von 10— 12 Uhr abzuholen. Die nichtabgefordertcn
Sachen werden am 13. September von 9 Uhr an öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung verkauft.

* Der Verein ehemaliger LS Dragoner wird
gemäß den Bestimmungen Ihrer Königlichen Hoheit der I
hochseligen Frau Großherzogin Elisabeth am Sonntag, den U
5 . Sept., morgens 8 Uhr, auf dem osternburger Kirchhof je
einen Gedächtnisbaum auf die Grabstätten der verstorbenen
Mitkämpfer von 1870/71 , W . Götting und G. Brötje m
Gegenwart der Angehörigen der Verstorbenen pflanzen. In
gleicher Weise wird der Dragoner -Verein, in Vertretung des
oldenb. Kampfgenosscn- Vereins , das auf dem osternb. Kirchhofs
befindlicheGrab des verstorbenenVeteranen Sonn et schmücken.

p . Reges Leben und Treiben herrscht z . Zt . in den
frühen Abendstunden alltäglich auf der Radrennbahn in
Donnerschwee, wo bekanntlich am Sonnabend und
Sonntag u . a . der große Preis von Oldenburg ausgefahrcn
wird . Die hiesige Renmnannschaft trainiert seit Wochen sehr
energisch und geht gut vorbereitet in den Kampf. Die
Meldungen für das hochdotierte Neunen sind, wie zu er¬
warten stand, sehr zahlreich eingelaufen; es fehlt fast kein
Name von Klang unter den deutschen Herrenfahrern ; trotzdem
möchten wir unjcrn einheimischen Fahrern nicht die Hoffnung
auf einen Erfolg in den Reimen absprechen . In erster Linie
kommt Herr W . Grnndmann, der bereits in dieser Saison
ca . 20 Preise gegen durchweg gute Konkurrenz errang, in
Frage , und die Herren O . Duphorn , H . Würd eman n und
Otto Lohmann, die sehr achtbar fahren und sich ebenfalls
auf hiesigen und auswärtigen Nennen öfters Preise holten.
Von den auswärtigen Fahrern werden hier verschiedene schon
im Laufe des morgigen Tages eintreffen, um sich mit den
hiesigen Bahnvcrhnltnissen vertrant zu machen ; die Training¬
stunden werden daher an den nächsten Abenden doppelt
interessant sein.

z Der Fahrweg der Gertrudenstraffewird augen¬
blicklich einer Abtragung und einer gründlichen Planierung
unterzogen. Dieselben Arbeiten sind bereits auf der nahe-
belegenen Weskampstraße vorgenommen worden. Die beiden
Straßen machen nunmehr mit ihren neuangelegten breiten
Trottoirs einen gegen früher recht vorteilhaft veränderten
Eindruck. Die Umfriedigung des Spielplatzes bei der neuen
Stadtknabenschule ist auch sertiggestellt.

* Mit dem Kohlpflanzen ist man nach dem letzten
Regen jetzt überall eifrig beschäftigt. Wegen der großen
Trockenheit konnte es bislang mit Erfolg kaumausgesührt
werden. Jetzt heißt es aber, die Gelegenheit benutzen , zumal
auch die Jahreszeit schon vorgeschritten ist. Von einer
Raupenplage sind wir bis jetzt verschont geblieben;
unter dem etwa vorhandenen Ungeziefer dürsten die letzten
starken Regenschauer gründlich aufgeräumt haben. Die ge¬
deihliche Entwickelung des beliebten oldenburgerNational¬
gerichts, des braunen Kohls, dürfte also allerVoraussichtnach
gesichert sein.

fl . Eilt Fahrrttddieb wurde gestern auf eigenartige
Weise hier abgefaßt. Ein anscheinend dem Arbeiterstandr
gehörigerMann , der Maurer G . aus Donnerschwee, bravste
vorige Wochezu dem Maschineuteclm' ker Müller w ^



Nchternstraße ein Rad behufs Reparatur . Bei näherer Be¬
sichtigung fand derselbe, daß dies ein schon längst gesuchtes,
seit etwa einem halben Jahre gestohlenes Rad , dem Rechnungs¬
steller Müller hierselbst gehörig, war . Dieser, sowiedie Polizei
wurden davon benachrichtigt, und man richtete nun einen
förmlichen Wachdienst ein , um den Dieb zu fangen. Heute
Mittag fand sich der angebliche Eigentümer denn auch ein , um
sein Rad wieder abznholen. Jedoch kam nach kurzer Zeit
ein Polizist , sowie der rechtmäßige Besitzer des Rades . In
der Zwischenzeit befragt, behauptete der Üeberbringer, es vor
etwa einem halben Jahre in Zwischenahn für 100 Mk. ge¬
kauft zu haben ; zum Polizisten sagte er dann , er habe es
gefunden . Als es dann dem Mann klar gemacht wurde, daß
er bei weiterem Leugnen die Sache nur verschlimmere, gestand
er schließlich ein , es gestohlen zu haben, und wurde nun in
Gewahrsam genommen.

* Ohne Abschied zu nehmen ging ein fremder
Schlachtergeselle, welcher kurzeZeit bei einemhiesigen Meister
in Arbeit gestanden hatte, auf die Wanderschaft in die weite,
Welt. Die nötigen Zehrgroschen hatte er vorher von den
Kunden seines Meisters einkassiert und vergessen , sie diesem
einzuhändigen. — Eine liebende Braut von der Osternburg
hatte aus Fürsorglichkeit für ihren Bräutigam aus
einem hiesigen Hutgefchast einen Hut entwendet. Die
Dame wurde ermittelt und sieht jetzt ihrer Bestrafung
entgegen.

* Tivoli -Theater i« Bremen. Ein bedeutender künst¬
lerischer und litterarischer Genuß steht in den Tagen vom
1 . bis inkl. 5 . September bevor, nämlich die Aufführungen von
Gerhard Hauptmanns sensationellem Drama : „ Die Weber."
Herr Dir . Monti, der umsichtige und strebsame Leiter der
Tivolibühne, hat cs sich angelegen sein lassen , zum Schluß
seiner erfolgreichen Thätigkeit in Bremen das Werk mit ersten
Künstlernzu besetzen und in trefflicherJnscemermigzur Aufführung
zu bringen. Jeder Gebildete wird mit Interesse dem eigen¬
artigen Werke Gerhard - Hauptmanns entgegensetzen.* Dem überfahrenen Milchmädchen, das im Peter
Friedrich Ludwig -Hospital liegt, geht es verhältnismäßig gut.
Soweit zu konstatieren ist, hat es keinen Knochenbuich,
sondern nur Quetschungen erlitten. Der an dem Unglücks¬
fall beteiligte Landmann Jo Husen aus Nad orst behauptet uns
gegenüber , das Mädchen, das mit einemMilchsochin derMitteder
Straße vorUchtmanns Hotel ging, durchZurufe gcwarntzuhabeii.
Er habe nicht weiter auswcichcn können des Trottoirs wegen,'
sei auch nur im leichten „ Zuckeltrabe" gefahren. Er habe
es eilig gehabt, da ' zu Hause ein Kranker aus ihn wartete und
habe sich weiter nicht um das Mädchen gekümmert, da nach
seiner Annahme nur die Milch verschüttet, sonst aber kein
Unfall passiert sei . Das Ueberfahren des Mädchens will er
nicht gemerkt haben. Wir nehmen von seiner Erklärung , so
merkwürdig sie stellenweise klingt, als Ergänzung unseres
Berichtes Notiz . Im übrigen hat I . sich mit der Herrschaft
des Mädchens in Verbindung gesetzt und sich freiwillig zur
Bezahlung der Kosten erboten.

* Trotzdem dos Bode » in der Haare» bei der
' Brücke hinter dem „ AmmcrländischenHof "

, wie auf einem
dort angebrachten Anschläge zu lesen , verboten ist , wird da¬
selbst doch und zwar in unmittelbarer Nähe der viel¬
frequentierten Brücke mit Vorliebe seitens der lieben Jugend
ein Bad genommen. Die Haaren hat aber gerade ans der
angegebenenStrecke eine ansehnlicheWassertiefe bei morastigem
Untergründe, so daß also bas Baden dort stets mit Gefahr
verbunden ist.

* Flottenverein. Dem „ Weserboten " nach ist ein
Flottenverein für das Herzogtum Oldenburg im
Entstehen begriffen. Der Verein wird es sich zur Ausgabe
machen , das Verständnis und das Interesse für eine starke
deutsche Flotte , die in erfreulichem Zunehmen begriffen sind,
immer mehr zu fördern . Aehnliche Vereine giebt es in fast
allen Teilen des deutschen Reiches, und ihre Bemühungen haben
gute Erfolge gehabt. Man gewöhnt sich allmählich daran,
die Flotte nicht mehr als ein kostspieliges , wenn auch ganz
interessantes Nebending, sondern als ein notwendiges Rüst¬
zeug für das Reich mit seinem gewaltig zunehmenden Handel
und seinen stetig wachsendenüberseeischen Interessen anzusehen.

8 Der Neubau der Heimstätte „Friedas Frieden"
ist bereits soweit vorwärts geschritten, daß man mit der Auf¬
stellung des Baugerüstes den Anfang gemacht hat . Die An¬
fuhr der Bausteine ist eifrig gefördert worden. Das Gebäude
erhebt sich nicht, wie man vielfach hört, unmittelbar hinter dem
Gemüsegarten des Elisabethstifts, sondern es liegt von diesem
wie auch von dem Philosophenwege ein beträchtliches Stück
entfernt. Die Raumverhältnisse gestatten es also, daß die
Anstalt auf allen Seiten mit ausgedehnten Gartenanlagen usw.
umgeben werden kann. Im Verein mit dem Elisabethstift
wird das stattliche und schmucke Gebäude dem Haarenesch zur
Zierde gereichen.

Q Zwlschenahn , 30. August. Der Sedantag wird
hier dieses Jahr durch einen festlichen Kommers, abgehalten
in Röbens Hotel, gefeiert. Man rechnetauch auf das Er¬
scheinen der Damen. — In der Nacht von Sonntag aus
Montag ist wieder vielfacherUnfug verübt worden.
Fensterscheiben wurden zertrümmert, Bäumchen abgeschnitten,
Rosenstöcke vernichtet und dergleichen mehr. Es ist Herrn
Gendarmerie-Sergeanten Menkens jedoch gelungen, die Thäter
zu ermitteln.

* Ape», 30 . August. Die hier abgehaltene Eber¬
körung hatte folgendes Ergebnis : Von 9 vvrgeführten
Ebern wurden 2 abgekört, 2 zurückgesetzt und 5 angekört,
davon 1 einstimmig angekört und zur Prümienkonkurrenz
angesetzt . In Westerstede wurden heute zu gleichem Zwecke
31 Eber vorgeführt, davon 18 angekört und hiervon 8 ein¬
stimmig und 3 zur Prämienkonturrcnz angesetzt , die demnächst
bei Jaspers in Fikensolt stattfindet. Die einstimmig ange¬
körten werden in das Herdbuch der ammerländischenSchweine-
zuchtgenosscnschaft eingetragen.

* Jever , 26. Aug. Die Gemeindevorsteher des Amts
Jever waren kürzlich zu einer Zusammenkunft im Hotel
„ Zum Erbgroßherzog" in Jever berufen, zwecks Beratung in
Dienstboten - Krankenkassen - Angelegenheiten . Laut
einer Verfügung sollte Stellung genommon werden zu dem
8 617 des neuen bürgerlichen Gesetzbuches , nach welchem die
Dienstherrschaften bei Krankheitsfällen ihrer Dienstboten den¬
selben 6 Wochen lang ärztliche Behandlung und die erforder¬
liche Verpflegung zu gewähren haben. Diese Verpflichtung
des einzelnen soll nun durch Errichtung von Dienstboten-
Krankenkassen erträglicher gemacht werden. Die betr. Zu¬
sammenkunft der Gemeindevorsteher beschloß , eine solche
Krankenkasse für die sämtlichen Gemeinden des Amtsbezirks
ins Leben zu rufen resp. zu empfehlen. Die Beiträge zu dieser
Kasse sollen von den Dienstgebern wie von den Dienstboten
gemeinschaftlich je zur Hälfte getragen werden.

* Sengwarden, 29. August. Am Montag , den 4. Sept.,
findet hier der sengwardener

'
Pferdemarkt und am 7 . und

8 . September der Krammarkt statt . Der Pferdemarlt ist
schon seit ca. 300 Jahren bedeutend gewesen , und es steht zu
erwarten, daß auch in diesem Jahre wieder große Pserde-
zusuhr stattfinden wird.

-v- Großenkneten , 29 . August. Heute fand bei
Luckens Gasthaus dieHauptkörnug der Eber statt. Es
wurden 7 Eber vorgcführt ; von diesen wurden angekört: 1.
Der Eber des Gastwirts Kcmpermann sar». hierselbst und
zur Prämienkonkurrenz designiert. 2 . der Eber des Vollmeicr
Rohleder -Döhlen , ein Eber des Vollmcicr Wolters , ein Eber
des Vvllmeicr Lneken -Sage. Abgckört wurden ein Eber des
Vollmeicr Rvlfleder-Döhlen , ein Eber des Vollmeicr Wolters-
Ahlhorn und der Eber des Halbmeier Oltmann -Sage. —
In ca . 14 Tagen wird man hier mit dem Aus säen des
Roggens beginnen müssen , was jedoch bei der großen
Trockenheit kaum geschehen kann . Zwar hat der am gestrigen
Tage gefallene Regen etwas Erfrischung gebracht, doch längst
nicht genug, um dem Boden die nötige Feuchtigkeitzu bringen.

Waddens , 30. August. Den Wünschen unseres kunst¬
sinnigen Publikums wird auch in der Folge Rechnung getragen
werden. Herr Hotelier Hnnze hat bereits die geschäftlichen
Vorbereitungen abgeschlossen , und so läßt es sich übersehen,
was an Kunstgenüssengeboten werden soll. Zur Feier der
Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Sedan wird am
3 . September ein Konzert veranstaltet werden, welches inter¬
essant zu werden verspricht. Ferner hat Herr Ehrich, Kapell¬
meister der oldenburger Infanterie-Kapelle, sich bereit erklärt,
im November und zu den Fasten zu konzertieren. Da die
Kapelle Gediegenes leistet , wird man Herrn Ehrich hier sehr
bewillkommnen. Endlich diene Theaterfreunden zur Nachricht,
daß im Januar nächsten Jahres Herr Scherbarth in Hunzes
Saal einige Vorstellungen geben wird.

Z Bant , 30 . August. Herr Gemeindevorsteher
Meenhist bis zum 21 . September beurlaubt . — Die Schul-
vertretung von Bant verhandelte in ihrer letzten Ver¬
sammlung über Vergebung des Baues der Schule Bant C und
Lieferung der erforderlichen Materialien für den Bau . Es
waren insgesamt 8 Offerten abgegeben. Die niedrigste betrug
49 ,486 .28 Mart und die höchste 56,465.05 Mark. Den Zu¬
schlag erteilte man Herrn Schulz als dem Mindestfordernden.
— Der Naturheilverein Bant-Wilhelmshaven hat für
den kommenden Winter hervorragende Personen für Vorträge
gewonnen. In der letzten Monatsversammlung hielt Herr
Janßen einen Dortrag über den Magnetismus . Zum Ver¬
ständnis trugen Experimente wesentlich bei . — Eine der neu
angelegten Straßen in Neubremen erhält den Namen„Mel-
lumstraße " ; eine Straße in Bant heißt schonBordum-
straße. „ Mellum" und „Bordum " waren bekanntlich Ort¬
schaften , welche durch die Antoniflut zerstört wurden. Es ist
anzuerkennen , daß die Erinnerung an die untergegangenen Ort¬
schaften wieder ins Leben gerufen wird.

Aus den benachbarte» Gebiete».
* Aurich, 29 . August. Gegen den „Heilkünstler"

D. Picker zu Wilhelmshaven war durch Urteil des Schöffen¬

gerichts daselbst am 7. Juli wegen Betrugs und Verkaufs
von Arzneimitteln auf eine Gefängnisstrafe von einem Monat
und auf Geldstrafe erkannt worden. Nach der Anklage soll
Picker wertlose Mischungen als Arzneien, die Flasche zu
150 und 2 Mk., verkauft und sich Kranken gegenübergeäußert
haben, er könne jede Krankheit heilen. Die von dem Ver¬
urteilten eingelegte Berufung wurde in der Verhandlungvor
dem hiesigen Landgericht verworfen.

Telegraphische Depeschen.
LW . Oporto , 29. Angust. Heute sind zwei schwere

Erkrankungen an der Pest vorgekommen. Der Gütertransport
auf der Eisenbahn nach vorheriger Desinfektion ist wieder
freigegeben.

LDL Washington, 29 . August. Dem Staatsdepartement
ist von dem amerikanischen Konsul in Puerto Plata (auf
Haiti ) die telegraphischeMeldung zugegangen, daß alle Städte
in dem Distrikt um Puerto Plata mit Ausnahme von Monte
Christi in den Händen der Aufständischenseien . Puerto Plata
habe sich gestern ergeben.

Märkte.
* Jever, 29 . August . Dem heutigen Viehmarkte wurden

100 Stück Hornvieh, 47 Schafe und ca . 265 Schweine zuge-
sührt . Bei gutem Besuch — es waren auch auswärtige Händler
ziemlich zahlreich vertreten — entwickelte sich ein flotter Handel.-
Hochtragende Kühe waren besonders begehrt, einzelne erzielten
bis zu 470 Mark. Der Absatz in Zucht- und Schlachtbullenwav
mittelmäßig, die Preise schwankten zwischen 23 bis 26 Mark
pro 100 Pfund Lebendgewicht . Der Schweinebande! war recht
lebhaift ; 4 bis 6 Wochen alte Ferkel kosteten 9 bis 16 Mark.
Der Umsatz war erheblich . Der Schafhandel war dagegen un¬
bedeutend; für fette Lämmer wurden 14 bis 18 Mark bezahlt,
für Milchschase26 bis 32 Mark . Nach auswärts wurden261
Stück Hornvieh, meist vor dem Markt ausgetanft, verladen. —
Nächster Markt Dienstag , den 5 . September.

Oldenkmrqer Marktpreise
vom 30. August 1899. M . Pg.

Butter, Waage . a LZ 1 —
Butter, Markthalle , 1 10
Rindfleisch . , — 65
Schweinefleisch. ,, — 65
HaimnelileijH . . — 55
Kalbfleisch — 55
Flomen — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch —- 60
Mettwurst , geräuchert — SO
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert . — 70
Speck, frisch . . —- 60
Eier, das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. 1 90
Enten, zahme, Stück. 1 50
Enten, wilde , Stück. — ,—
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Bohnen , junge , Vs KZ — 8
Schalotten, Ltr. — 15
Blumenkohl — 40
Bohnen, große. — —
Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Koch — —
Salat, 4 Köpfe — 10
Gurken . — 15
Kartoffeln , 25 Liter. — SO
Spitzkohl , Kops — 15
Torf, 20 bl . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt 8 —

Kampsgenossen-Bereiu
W Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zum Bäumchenpstanzen versammeln sich die Vereins

Mitglieder am Sonntag, den 3. Septbr. d.
V'/« Uhr, beim Eingänge des St . Gertruden!

^ >, morgens
Lirchhofes.

Aufsehen erregt
das von der Firma Gebr . Meyer , Ricklingen- Hannover , in
den Handel gebrachteLaval, welches das einzig bewährte
Mittel ist, jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu machen. Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäuflich

All) leigen.
Oldenburg . Die den Erben des ver¬

storbenen Zahnarztes Weber hierselbst,
Gottorpstraste » gehörende , hier an der
Gottorpstraße belegen « hübsche Besitzung
wird am

ZreitG de« 1 . TeKMr d. I.,
nachmittags 5 Uhr,

in meinem Hause , Achternstraste 26 , mit
Antritt derselben am 1 . November d . I . zum

»dritten Mal zum Verkauf aufgesetzt.
Die aus einem zweistöckigen Wohnhause nebst

Anbau und Veranda (Ordn .-Nr. 13), sowie
schönem, großen Garten bestehende Besitzung
hat nach der Mutterrolle einen Flächeninhalt
von 7 ar 88 gm und eignet sich dieselbe ihrer
angenehmen Lage wegen insbesondere für
Miand , der ruhig wohnen will, gleichwie auch
lar einen Geschäftsmann, da Bahnhof und
Post in der Nähe.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners» Auktionator.

iS 3 ' AL?

kliezrii,

Schnake« , Schwabe«, Russen, Flöhe
und Wanzen kauft nur „Laür -'» Dslros «.
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben! Rur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
IS Pfg.

8 «2 -

2.
ff

- "
^

Kaiharrsen. I
Alle, welche mir aus 1898 und früheren j

Jahren schulden , werden ausgefordert, bis zum >
1 . Oktober zu bezahlen. Dann nicht Ange¬
gangene Posten werden einem Rechnungssteller
übergeben. Fr . Kreynschmidt.

Zu kaufen gesucht eine Kinderbade¬
wanne. _ Bockstratze 4.

10 Pfd . fetten Speck für 6,30 Mk.
10 Pfd . durchlv . Speck für 6,80 Mk.
10 Pfd . reines Flomenschmalz für

6 Mk.
Oldenburg i. Gr. kok . örsmsr.

Etzhorn. Zu verk. 1 junge tied . Kuh und
1 Ouene, beide nahe am Kalb . I . Harms.

Empfehle mich zum Schneidern in und
außer dem Hause.

Alma Oltmanns, Bürgereschstr . 7b.

Hühner,
gjarantiert italienische,

halbgewachsene L 1,20 ^5,
«ko!is ;. Slntro »,

Gelsenkirchen.

Bekanntmachung.
Wegen erneuten Ausbruchs der Maul- und

Klauenseuche in Osternburg ist der Auftrieb
von Schweinen und Vieh aus der Ortsgemeinde
Osternburg aus die oldenburger Schweine- und
Viehmärkte bis weiter verboten.

Oldenburg, 28. August 1899.
SLadtmagistrat.

Tappenbeck.

MM« ! Zimbel«!
Ende d . Mts. erhalte ich die ersten3 Waggon

prima harzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe. Rechtzeitige Bestellung
erwünscht.

Oldenburg i. Gr., Ziegethosstr . 8.

L. 8. 8ö§8 jk.,
Käfe -Engroslager. Fernsprecher147.
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M Sonnabend, den 2 ., und Sonntag, den 3 . September.

Fahren um den Ehrenwanderpreis Ä . I . K. K. Hoheit. des Erbgroßheyogs
und der Fra« Erbgrohheyogin von Oldenburg.

Sonnabend. Ach«, t Ur. Preise der PW : LLÄ 7'
Sonntag . „ L

'
I- „ ,. „ „ Z? L KZ"' B-«m ! ^ A I . PlatzjjSt -hpi-tz A»
Worverkauf der Gintnttskarte » Lei folgenden Kinnen:

W . Tebbeujohauns , Markt; D . B . Hinrichs L Sohn , Langestr . ; Hans Kruse, Langestr . ; Carl Ed . Pophankeu , Heiligengeiststr . ; Joh . Boß , Nadorsterstr . ;
Karl Lambrecht , Staustr . ; W . Füchsel , Ritterstr . ; H . Bischoff , Buchhandlung, Osternburg, Bremerstr.

Querensteder -Mühle . Alle, die mir aus
dem Jahre 1898 und früheren Jahren schulden," erden ersucht, bis zum 15 . September d . Js.
Zahlung zu leisten, widrigenfalls ich mich ge¬
nötigt sehen werde, gerichtlich vorzugehen.

G . Oltmanns.

IM— Sausvliii » «
Ittsnidsr« US71?L!L>

Zu verk . 2 Schweine, 4 M . alt . von 2 Ziegen
l nach Wahl u . 1 gr . 2rädr . fast neuer Hand-
wagen. Osterloh (Hoes Stelle ), Donnerschw. K.

Las Entlöschen her Schuten
und das Verlegen des Torfs soll vergeben
werden. Zuverlässige, geeignete Bewerber be¬
lieben sich zu melden.

3oIi8 . IHse.
(Früher : Intern . Ges. für Torfverwertung .)

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Zugelaufen ein Hund (Terrier ) . Gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen bei

Th . Grönemeyer , Eversten.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Osternburg . Auf gute Laudhypothek
werde » zu November d. I . 30VV
zu 47, anzuleihen gesucht.

LLsv1 »oS , Aukt.
Z . 1. Novbr . anzul . ges. 8 —10,1)00

auf 1. Hypothek <Jmmobil - Wert ea.
30,000 ^L). Näh , in der Exped . d . Bl

Bmillignng hWtheknrischtt Lnrlehen
durch die Deutsche Hypothekenbank
(Meiningen) unter günstigen Bedingungen ver¬
mittelt die Unterzeichnete Hauptagentur.

IV . LVLIoi ..

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten in Koops

Hause zu Tweelbäke eine gute Oberwohnung
nebst Stallraum und Ackerland.

A . Bischoff , Aukt.
Bürgerfelde . Zu vermieten zum 1. Nov.

«ine Oberwohnung mit Land.
_ Nedderendsweg 16.

Zu vermieten zum 1 . Nov. an der Alexander¬
straße 2 Unterwohnungen , von einer kann
eine Oberwohnung vermietet werden.

Joh . Böseler , Doodts Etablissement.
Ein gut möbliertes Zimmer mit Kammer,

am liebsten im Dobbenstadtteil , wird zum
1 . Dezember von einem Herrn gesucht . An-
erbiet. unt . T . B . an die Geschäftsstelled . Bl.

Zu vermieten eine Unterwohnung mit
Land . H . Rüdebusch , Bremer Chaussee.

Zu vermieten im Hause Alexanderstr. 25 b
eine geräumige Oberwohnung im Preise von
180 E . Memmen , Aukt.

Die Unter - und Oberwohnung im Hause
Schäferstraße Nr . 12 habe ich zum 1 . November
d. Js . zu vermieten.

Ankt. W . « Girier.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Gesucht aus sofort ein Laufbursche.
_ Langestraße 19.
Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges

Hausmädchen.
Frau Gerhard Meentzen,

_ _ _ Bahnhofsstraße 12.
Suche einen Jungen , der des Morgens vor

der Schulzeit Brot austragen kann.
A . Mentze , Kurwickstraße33.

Rnmmelweg 1.

Speziak- Geschäft für polierte Arbeiten,
empfiehl sich zum Aufpolieren von Möbeln , Klavieren, Treppengeländern re. Bei Umzügen
und großen Reinigungen die gründliche Reinigung und Reparatur derselben. Stehenden Hoch-
glanz ohne Oelausschlag garantiert . Billige Preise.

Wer üen rurüellgesetrteit Vsre»
bsÜLäon sieb namentlich SporHieniüSN , SommsZ 'Lairil-
svLtiiLs , 2vvl8LliLirröolL6 , LüoLivusoliÄi 'LSir,
vsmeri - »r . NLLLoLviiIivniSsn , ssslololrls Herr eri-
^Vsslsn , ssstLelrls Solmlrs unL SlnIrULLSSSn.

Diese 'Worsn rvsräeo , um Zänrliob äawit 2» räumen , LH
slaiLUSirL lrLLIIse » verkauft

LvßUSt VSvKMLllll,
Solillttjussli ' . 14.

Suche zum 15 . September Stellung für einen
Sohn achtbarer Eltern von auswärts , der Lust
hat , Kupferschmiedereizu erlernen.

Suche nach Wilhelmshaven ein gewandtes
junges Mädchen für Haushalt und Laden gegen
Salär , Dienstmädchenzur Seite.

Suche umständehalber für junge Frau Stellung
als Kinderwärterin auf sofort.

Suche auf sofort und November gewandte
Mädchen für Küche und Haus gegen hohen
Lohn für hier und auswärts.

Suche für Großknechtemit prima Zeugnissen
Stellung hier und bei Oldenburg in Land¬
wirtschaft.

Suche zu November Stellung für gewandten
Hausdiener .;

Suche gewandte junge Mädchen für Hotel
nnd Restaurant gegen hohes Salär für hier
und auswärts.

Suche bessere Hausmädchen nach Köln,
Hannover und Bremen, hoher Lohn und freie
Reise, sowie perfekte Köchin.

Suche junge Mädchen schlichtum schlichtin
seine Häuser.

Suche ein gewandtes junges Mädchen nach
Köln gegen gutes Salär , großes Dienstmädchen
vorhanden.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Mansholt . Suche auf sofort oder 1 . Nov.
noch einen zuverlässigen

Knecht
bei Pferden . Ehr . Boedecker.

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Notel rum äeuteelien Kaiser.
Am Sonntag , den 3 . Septbr .. abends 6 Uhr:

Sali
der Brckerbrnderschast v . Olde«

bürg u. Umgegend,
wozu freundl. einladet Der Vorstand.

wischenahn.
Löbens KotvI.

Am Sonnabend, den 2 . September,
abends 8 Uhr:

" 1
wozu alle Zwischeuc -Huer mit ihren Damen
freundlichst einladet

künttion Holks.

Lmmerthentel
in Oldenburg

Direktion Llslurlvli SoUvDvarHr.
Donnerstag , den 31 . August.

Bc«eßz str Hm » W«ri> Hm?.
Letztes WM des Here » Itts koritz

vom Hoftheater in Neustrelitz.

Zar undZimmermann.
Oper von Lortzing.

RV Passepartouts ungiltig . Abonne¬
ments - n. Vereinsbilletts SS ^ Aufschlag.

Freitag , den 1. September:
WovI

'
eLzto WorFLeÜrrng.

Zur Feier des Sedantages.
AWel des HMschiclnS Heu«

Wird Sihdelm««.
Des Königs Mefekk.

Original - Lustspiel in 4 Akten von D . Töpfer.
MG - Srmässisls Srvlso.

Sonntag , - eu 3. September.
^Letzte

l des SoWchielers Hem
Rijard Selj-elmiln.

Der Goldonket.
Große Posse mit Gesang in 7 Bildem

_ von E . Pohl.
MF " Srrrrässlvlv Srolss.

Hurn- H Jerein
Gverßen.

Am Sonntag , de« 3 . September 18SS:

TWkmche«
verbunden mit Schauturnen

im Vereinslokal
Lur kröbUvbsn MivSerkuutt,

Eversten.
Anfang 5 Uhr._ Der Tnrnrat.

Osternburger
Lerck.
. d. I . :

2.Gramenschießen
Sonntag » den 3 . Sept . d. I . :

Nachm . 3 Uhr ans. D . B.

Veteranen-
Verein.

StiftungsfeA
und Sedanfeier

am Sonntag , de» 3 . September » im
Note! rum t. im>snliof.

Anfang 6 Uhr . Der Vorstand.
Orden, Ehren - und Vereinsabzeikhen find

anzulegen.

iiollvr Lotiütrsn - Vorvin.
Unser

Priitiliellschiesjeuu. M
findet nicht am 3. September, sondern

am 1. Oktober d. Js.
statt. D . B.

FamUieu -Nachrichteu.
^ Geburts -Anzeige.
Neuenlande b. Grüppenbühren , 87. August.

Heute wurde uns ein prächtiger Junge ge¬
boren . Lehrer Orth nnd Frau,

geb. Büfing.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg » 29. August 1899. Heute starb
nach langem schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden, wohl vorbereitet durch dm
öfteren Empfang der hl. Sakramente , unsere
innigstgeliebte Tochter und Schwester

in ihrem 16. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

G . W . Adam und Familie.
Die Beerdigung findet am Freitag , dm

l . September , vormittags 9 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Johannisstraße 9, aus statt.

Das feierliche Seelenamt findet gleich nach
der Rückkehr vom Kirchhof statt.

Helms geb.
im 40. Lebensjahre.

Dieses bringen allen teilnehmenden Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag , dm

1, September, nachmittags S Uhr, auf dem
eversten Kirchhof statt.

Zwischenahn , 29. August. Gestern tras uns
das harte Geschick, unser liebes Töchterchen
Mathilde im Alter von 8 Jahren durch den
Tod zu verlieren. Allen Teilnehmenden bringen
dies mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige auch
namens der trauernden Großeltern

Louis Hullman « und Fra « *
Marie geb . Hoppe.

Die Beerdigung findet Freitag , 1 . September,
morgens 9 Uhr, statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Tochter) I . Brader , Oldenburg-

Gestorben: Ww . C. H . Schmidt, Brake, 60 ^ >
Alfred Wischhausen, Lemwerder. Registratur«
Gehilfe Ernst Harms , Waddewarden . 24'

Verantwortlichffip PMk und FMMyn : vr . E, Höber, für denMÄyu .LeiI: W. v. Busch , ftzr den JnfeMWeil : P . RadomM , tztOlderSMS.



1. Beilage
M 803 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch , den 30 . Ängust 1899.

Aas dem Grokhenoatum.
«Der Nachdruck unlerer mit «orrelr >°nden „ eichen verleben -!, Origtnalbttichte<ft nur mit e-nau-r Qu -S-nang-b- geS- tter . Mitteilungen und Berich»«der lokal« »orlommuiffe ftnd der Redaktion üet » williomwen .»

Oldenburg , 30. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

*** Edewecht, 29 . August. Einem hiesigen Handwerker
wurde gestern Mittag in seiner Wohnung aus einer verschlossenen
Kiste während seinerAbwesenheiteine größere Summe Geldes
gestohlen . Der That dringend verdächtig ist ein in dem¬
selben Hause arbeitender Tischlergeselle, der seitdem ver¬
schwunden ist.

*» Edewecht , 29. August. Unser diesjähriges Schützen¬
fest hat gestern seinen Abschluß gefunden. Während am ersten
Tage das Wetter nichts zu wünschen übrig ließ, traten am
zweiten Tage einige Regenschauer ein , die aber dem Feste
keinen Abbruch thaten . Das Fest übte denn auch wieder seine
gewohnte Anziehungskraft aus , und der Besuch war an beiden
Tagen sehr gut . Am ersten Tage werden reichlich 3000 Per¬
sonen von nah und fern anwesend gewesen sein . Auswärtige
Schützen waren vertreten am ersten Tage von den Vereinen
Osternburg, Oldenburg, Zwischenahn und Westerstede , wäh¬rend am zweiten Tage etwa 20 Schützen vom oldenburger
Verein, deren Mehrzahl mit einem eleganten Viergespann hier
eintraf, dem Feste beiwohnten. An beiden Tagen wurden die
auswärtigen Schützen im Müggeschen Easthause in Empfang
genommen, woraus dann ein Fesimarsch zum Festplahe erfolgte.
Die Beteiligung am Schießen war an beiden Tagen außer¬
ordentlich stark . Namentlich übten auch die osternburger, olden¬
burger i .nd westersteder Schützen ihre Kunst in umfangreicher
Weise aus und erzielten staunenswerte Resultate. Die Er¬
ringung eines Preises wurde deshalb infolge der großen Kon¬
kurrenz sehr schwer gemacht . Der hiesige Verein mußte das
aus den zweiten Tag angesetzte Königsschießenaufschieben , da
die Scheiben anderweitig in Anspruch genommen waren. Es
wird an einem der nächsten Sonntage stattsinden. Der Verlaus
des ganzen Festes war in diesem Jahre besonders großartig,
und der Schützenvereinkann mit voller Befriedigung darauf
zurückblicken. Auf der Fest- und Eeldkonkurrenzscheibe wurde
folgendes Resultat erzielt:

1 . Festscheibe „ Ammerland ", 175 Meter , freihändig.
1 Prämie , 1 Regulator und Ehrenpreis des Kränzchens
„Heideröschen" in Edewecht, Meyer - Oldenburg (48 Ringe),
2 . Pr . 1 Schinken Lütje-Oldenburg (46), 3 . Pr . 1 Hängelampe
Laue-Osternburg (45) , 4. Pr . 1 Kaffeeservice Duhme l - Edewecht
(44 ), 5 . Pr . 1 Rolle Leinen Schmidt-Oldenburg (44), 6 . Pr.
2 . Bilder Eilcrs -Oldenburg (43 ), 7 . Pr . 1 Eßservice Stüben-
Westerstede (43 ), 8 . Pr . 1 Carbaret Bischofs - Oldenburg (40 ) ,
9 . Pr . 1 historisches Roß Oltmanns -Edewecht ( 39 ) , 10 . Pr.
1 Blumenständer Hofft I - Westerstede (39 ), 11 . Pr . 1 Wetter¬
häuschen mit Uhr Mönning -Oldenburg (38), 12 . Pr . 1 Tafel¬
aufsatz Hofft II - Westerstede (38 ), 13 . Pr . 1 Kuchenteller
Behrens-Oloenburg (38), 14 . Pr . 1 Plätteisen Hahn -Oldenburg
(37), 15 . Pr . Vs Dtzd . Eßlöffel mit Etui Teilsiesje -Oldenburg
( 37), 16 . Pr . 1 Photographieständer Grimm -Edewecht (36 ),
17 . Pr . 1 Plattmenage Lieke - Osternburg (36 ) . 2 . Geld-
konrurrenzscheibe „ Heimat ", 175 Meter , aufgelegt. 1 . Pr.
22 Mk. Ziese II - Westerstede (59 ), 2. Pr . 17 Mk. Lieke-
Osternburg (58), 3 . Pr . 15 Mk. Behrens -Oldenburg (68 ),
4. Pr . 13 Mk. Stüben -Westerstede (57 ), 5 . Pr . 11 Mk. Lütje-
Oldenburg (54 ) , 6 . Pr . 9 Mk. Höfft II - Westerstede (54 ),
7. Pr . 7 Mk. Meyer -Oldenburg (52 ), 8 . Pr . 5 Mk. Willcrs-
Oldenburg (52 Ringe).

*/§ Elsfleth , 29 . August. Sechszehn in hiesiger
Stadt - und Landgemeinde domizilierte Milchhändler
kündigen heute im hiesigen Lokalblatte für den 1 . September
eine Erhöhung des Milchpreises von 15 auf 20 Pf . pro Liter
an. — Gestern Abend ging hier ein etwa zweistündiger, starker
Gewitterregen nieder, was bei der ungewöhnlichen
Trockenheit dieses Sommers als Ereignis verzeichnet werden
dürfte. — Der hiesige Kriegerverein wird am Abend des
2. September zum Gedenken des Sedantages im „ Tivoli"
einen Kommers veranstalten.

-k- Brake , 29. August. Erfreulicherweise wurden wir
gestern mit einem ausgiebigen Regenschauer bedacht . Trotz
der trockenen Zeit sind die Feld- und Gartenfrüchte noch wohl
geraten; sonst würden sie höher im Preise sein . Kartoffeln
werden hier von Landleuten aus dem strückhauser und colmarer
Moor für 2,30 Mk. bis 2,50 Mk. pro Zentner vom Wagen
ab angeboten. Bohnen kosten bei einzelnen Pfunden je nach
Qualität 6 bis 8 Pfg ., Buskohl ist auf 25 Pfg . pro 3 Kopf
gesunken , bei Hunderten kostet er 7 Mk. — Zur Feier des
Sedansestes wird am Sonntag , den 3 . September, der
hiesige Kriegerverein im Vereinslokale eine Ballsestlichkeit ver¬
anstalten. Am Sonnabend wird der Vorstand des Vereins
am Kriegerdenkmal einen Kranz niederlegen.

-u- Berne . 29. August. Die Volksschulen der hiesigen
Gemeinde werden im Laufe der nächsten Woche von Herrn
Kreisschulinspektor Hayen, Hauptlehrer und Organist in
Bieren, inspiziert werden. Nach der Inspektion wird am Sonn¬
abend Nachmittag im „ Stedinger Hof" eine Schlußkonferenz
abgehalten werden.

-n- Stedingen , 29. Augnst. Mit dem 1 . September
wird hier die Hühnerjagd eröffnet . Da das Wild in
diesem Jahre eine recht gute Zeit gehabt hat, so werden im
Felde viele Hühner und Hasen angetrosfen, sodaß unsere Nim¬
rode mit den besten Hoffnungen am Eröffnungstage auf die
Jagd gehen können. — Die Zahl der auswärtigen Händler,
welche zum Ankauf von Fettvieh in unser Land kommen , ist
tagtäglich recht groß. Viel Vieh wird verkauft und mit 28 bis
31 Mark bezahlt. Von einem Käufer wurden über 100 Tiere
angekauft, von welchen 50 Stück aus einmal, die anderen später
geliefert werden sollen.

-v- Hude » 29. August . Der hiesige Kriegerverein
veranstaltet am Sonntag , den 3 . September , eine Sedanseier.
Nachmittags um 3 Uhr versammeln sich die Krjegervereineund
die Schulen bei Heinemanns Gasthos und marschieren zum Krie¬
gerdenkmal , woselbst eine Festrede gehalten werden wird. Nach¬
dem finden in Bultmeyers Lokal Konzert und Kinderbelusti-
gungen statt . Abends wird bei eintretender Dunkelheit ein

großes Brillantfeuerwerk abgebrannt . Jedermann ist zu der
patriotischen Feier freundlichst eingeladen.

Q Elsfleth , 28. August. Herr Rowehl Hierselbst hat auf
dem gegenüberliegenden elsflether Sande , gegenüber Schiffs
Ziegelei in Lienen, eine Fläche mit Weiden - Kulturen an¬
gelegt. — Am Nachmittage des 17 . September beginnt hierortsder dreitägige elsflether Krammarkt.

// Aus der Marsch , 27 . August. Die Erde ist steinhart,und dem Landmann wird es schwer , sein Land zu bestellen.Der Pflug vermag die Ackerkrume nicht zu durchbrechen und
erleidet fortwährend Beschädigungen. Erst in einer Tiefe von
1,20 Metern stößt man wieder auf feuchtes Erdreich. — In
Seefeld ist wegen Futtermangel Vieh aufgestallt worden;
an anderen Orten wird es auf dem Lande gefüttert.

PH Grüppcnbnhren , 29 . August . Die großherzogliche
Amtsreceptur hat für die Gemeinde Ganderkeseefolgende
Hebungstage angesetzt : 12 . September für Stenum , Rethorn,
Schierbrock , Kimmen und Habbrügge ; 13 . September für
Almsloh, Elmeloh und Hoykenkamp; 14 . September für
Ganderkeseeund Bookhorn; 15 . September für Schlutter , Holz¬
kamp, Adelheide , Immer , Bürstel uud Bergedorf ; 18 . September
für Hengsterholz, Havekost und Sethe und 19 . September für
Grüppenbühren I und II . — Wie bestimmt verlautet , werben
bald noch zwei große Dampfziegeleien hinzukommen,
und somit ist dann ganz Rethorn mit Fabriken bebaut. Das
eineProjekt sollwohl schon bald in der Nähe der grüppenbührener
Mühle in Angriff genommen werden. — Die Schweine-
preife gehen doch so allmählich in die Höhe; kosten doch
jetzt 100 Pfd . Lebendgewicht37 — 39 Mark , ja für September
werden schon 40 Mark ausgelobt. — Am gestrigen Tage
brachte uns ein Gewitterschauer den lang ersehnten Regen.
Hoffentlich öffnet der Himmel jetzt öfters seine Schleusen,
damit Gräben , Brunnen u . s . w. wieder mit Wasser versehen
werden.

G Varel , 30 . August. Im Laufe der folgenden Woche
wird sich in unserer Stadt ein erhöhter Verkehr bemerkbar
machen und das sonst so ruhige Städtchen ein völlig ver¬
ändertes Bild bieten. Die Mannschaften des II . See¬
bataillons zu Wilhelmshaven werden nämlich am
Montag hier erwartet, um während der Manöverzeit von 8
Tagen hier Bürgerquartiere zu beziehen . Seit einigen Jahren
sind von seiten des Kommandos der Marineinfanterie die
ausgedehnten unkultivierten Ländereien zwischen Bockhoru,
Linswcge und Altjührden , die sich wegen ihrer weiten Ebene
zu gefechtsmäßigenSchießübungen und zu größeren Truppen¬
übungen ganz vorzüglich eignen , als Manöverterrain gewählt
worden ; so auch in diesem Jahre . Das Dorf Obenstrohe
hat heute bereits einen Teil der Einquartierung erhalten.
In der Stadt Varel freut man sich allgemein auf die ange¬
nehme Abwechselung, die die flotten Marssöhne durch ihr
Erscheinen und Verweilen allemal herbeiführen. Daß letztere
übrigens die Vareler Bürger noch aus dem Vorjahre in recht
gutem Andenken behalten haben, bestätigte sich vor nicht
langer Zeit dadurch, daß die Kapelle des Seebataillons im
Tivoli (Meyrose) zu Ehren der Bürgerschaft ein aus¬
gezeichnetes Freikonzert gab.

0 Westerstede, 29 . August. Am Freitag , den 1 . Sept.
wird hier ein iLchweiuemarkt abgehalten. — Gestern hielten
mehrere Herren von hier auf den in Ostfriesland gepachteten
Feldmarken Jagd auf Rebhühner ab. Erlegt wurden im
ganzen 62 Stück. In diesem Jahre scheint sowohl die
Rebhühner- als auch die Hasenjagd eine recht ergiebige zu
werden. — Dem Vernehmen nach verkaufte Herr Gastwirt
F . Mayer hier seine zu Seggern belegenen Ländereien,
groß ca . 100 S .-S ., an Herrn Pächter Will ) . Hoting zu
Westerloy. Der Kaufpreis soll 12 500 Mk. betragen.

-t- Dötlingen, 29 . August . Zu denRegulierungs¬
arbeiten an der Hunte zwischen hier und Altona , augen¬
blicklich der Petershöhe gegenüber, wurde in den letzten Tagen
viel Buschwerk geliefert. Es wird noch längere Zeit dauern,
ehe die Arbeiten beendet sind. — Im Laufe des Sommers
kamen viele Ausflügler nach hier, um unfern Ort , die
Goldberge an der Hunte und oftmals auch die am linken
Hunteufer liegende glaner Braut in Augenschein zu nehmen,
welche von Dötlingen aus leicht zu erreichen ist.

// Seefeld , 29. August. Bis zu den trockenen Jahren1858, 1864 und 1868 hatte Butjadingen keinen unbedeutenden
Fischbestand, und waren besonders Schleie, Karpfen und
Karauschen in den Graften und Tränkstellen, dagegen Hechteund Aale in den Zuggräben und den Grenzgräben überhaupt
zu finden. Außer dem Aal sind die genannten Fischarten
nach und nach fast ganz eingegangen, und nur wenigeLiebhaber
haben sich aufs neue Setzlinge kommen lassen . Nachdem nun
der butjadinger Kanal gänzlich hergestellt ist, haben sich die
Weserfische bei uns blicken lassen , und es wird keine Schwierig¬
keiten mit sich bringen, die vorhandenen Gewässer dauernd mit
gewinnbringenden Fischarten zu bevölkern, da zu jeder Zeit
frisches gesundes Flußwasser zugeführt werden kann. Der
Aalsang war in letzter Zeit recht lohnend.

7 Vechta, 29 . August. Der Brand im Moore an
der diepholzer Chaussee ist glücklicherweise gelöscht , da den
Anstrengungen der Menschen ein ergiebiger Regen zu Hilfe
kam . — Eines gesunden Schlafes erfreut sich ein Ein¬
wohner unserer Stadt , welchem einige Nachtschwärmer die
ganze Wohnstube, einschließlich des Sofas , durch das offen¬
stehende Fenster geleert haben, ohne daß er irgend etwas
davon hörte. Die Möbel wurden fein säuberlich auf der
Straße aufgestellt.

O Rodenkirchen, 28. August . Schon jetzt beginnen
die Zulüftungen zum „ Ronkarker Mart .

" Insbesondere
hat es der Marktvogt nicht leicht , allen Wünschen der Markt¬
bezieher gerecht zu werden. Wie verlautet, wird der Markt
von einer überaus großen Anzahl Buden ( Große Menagerie,
zwei Wachsfigurenkabinette, Hippodrom, drei Dampfkarussellsu . s. w .) besucht werden. Aber eine große Kalamität wird An¬
treten, wenn es nicht bald regnet. Fast sämtliche Cisternenund Brunnen im Orte sind versiegt, und das Grabemvasfer am

Markthämm ist nicht danach angethan, irgendwie zum GemH
für Menschen dienen zu können . Es ist wohl dringend erfor¬
derlich , daß die Gemeindevertretung sich mit dieser Wasserfrage!
beschäftigt und in irgend einer Weise dafür sorgt, den Markt¬
beziehern gutes Wasser bieten zu können . Auch abgesehen von
dem bisherigen Wassermangel wäre es zweckentsprechend , wenn
aus dem Marktplatz ein guter Brunnen vorhanden wäre. Die
Gemeinde nimmt doch alljährlich mehrere tausend Mark an
Pachtgeld ein ; somit kann der Wunsch der Marktbezieher, in
möglichst geringer Entfernung Wasser bekommen zu können , nur
billig erscheinen.

// Stad - und Vutjadingerland , 29. Aug. Mehrere neue
neue Schulen werden in unserem Lande erbaut werden. Be¬
schlossen ist ein Neubau von der Lokalschulbehördein Schwee¬
warden, und wird das Gebäude bis Michaelis 1800 fertig¬
gestellt sein müssen . Die Pensionierung des fetzigen Haupt¬
lehrers, Herrn Lienemann, wird alsdann erfolgen. Beim Ball
wird sogleich auf die Einrichtung zweier Klassen Bedacht ge¬
nommen werden, da die einklassige Schule augenblicklich schon
über 70 Schüler zählt und die Ortschaft in stetem Wachsen be¬
griffen ist . Als Bauplatz hat man das günstig belegene Schul¬
land in Aussicht genommen, und empfiehltsich dieses Grundstück
dazu , weil es in der Mitte der Schulacht liegt. Sodann wird
in Tossens ein zweistöckiges Schulhaus errichtet werden. Die
Schulräume werden in der unteren Etage und die Wohnungen
der Lehrer in der oberen Platz finden.

Aus den bermchbarterr Gebieten.
Wilhelmshaven , 29 . August. Aus der kaiserlichen

Werft wird jetzt in Ueberstunden an dem Torpedo-
Divisionsboot „ v 9 " behufs dessen beschleunigterFertig¬
stellung gearbeitet. Das Boot soll nötigenfalls das vor
kurzem in der danziger Bucht beschädigte Torpedo-Divisions-
boot „I) 10 " ersetzen und an dessen Stelle in den Verband der
Herbstübungsflotte treten , „ v 10 " ist, wie schon mehrfach an
dieser Stelle mitgeteilt, das neueste Divisionsboot unserer
Marine und das einzige , das in England gebaut ist. Man
hatte mit Absicht eine englische Werft gewählt, weil immer
behauptet wurde, die in England hergestelltenBoote seien viel
besser als die unsrigen. Die mit „v 10 " gemachten Er¬
fahrungen haben das gerade Gegenteil erwiesen und können
bisher wenig befriedigen. Die neuesten Boote sind denn auch
wieder wie früher bei der Schichau-Werft bestellt worden.

<l Norderney , 28 . August. Das Leben in einem Welt¬
bade wie Norderny bringt es mit sich, daß von Zeit zu Zeit
darstellende Künstler von besonderemRufe das theaterliebende
Publikum durch einige Gastrollen erfreuen, wie beispielsweise
Richard Alexander aus Berlin , der in dieser Woche aus
allgemeines Verlangen noch « einmal die Rolle des Godfroid
im „ Schlafwagen - Kontrolleur" übernehmen wird. Gestern' wurde das bekannte Lustspiel „Der Herr Senator" von
Schönthan und Kadelburg gegeben , in welchem als Gast Herr
Wötzel vom Residenztheater in Hannover die Titelrolle spielte,
die er in eigenartiger Weise durchzusühren mußte. In Spiel
und Maske fand sich der Herr Senator Andersen in natura¬
listischer Treue in ihm verkörpert, wobei die marmorne Ruhe
des Darstellers und der trefflich nachgeahmteHamburger Dialekt
das Bild sehr glücklich vervollständigten. Die Künstlerschar
des oldeuburgischenHoftheaters vermochte sich in würdiger
Weise dem Gaste anzureihen. So war Herr Brock
als Mittelbach wieder voll Feuer und Lebendig¬
keit . Herr Alten hatte sich mit großer Hingebung
des vr . Gehring angenommen. Die Frau Senator fand in
Fräulein Behrens eine würdige Vertreterin . Frl . Maltana
war als Frau Mittelbach ganz die Senatorstochter von Vaters
Art , die in eherner Ruhe uud traditionellem Selbstbewußtsein
den Nimbus des patrizischenHauses ängstlich zu wahren weiß.
Die zweite Tochter, die lebensfrohe, ausgelassene Stephanie,
wurde durch Frl . Milbitz mit anmutiger Elastizität vor¬
trefflich dargestellt. Durch bescheidenes und doch so sicheres
Auftreten wußte Frl . Robiczeck in ihrer nicht umfangreichen
und doch so dankbaren Rolle warm für sich einzunehmen.
Auch die kleineren Rollen wurden mit anerkennenswertem
Geschick gespielt . Das wiederum leider nicht sehr zahlreich
erschienene Publikum dankte durch lauten Beifall bei offener
Scene und mehrfach wieder am Schluß der Vorstellung.

Alts aller Wett.
Bezüglich des Schlasgemaches unseres Kaisers,

das in dem gegenwärtigen Dreyfusprozeffe eine gewisse Rolle
gespielt hat , dürften einige Mitteilungen von allgemeinem
Interesse sein . Bekanntlich behauptete in einer der letzten
Verhandlungen vor dem Kriegsgericht zu Rennes Mertian de
Müller (Müller ), daß er gelegentlich der Besichtigung eines
bei Potsdam gelegenen königlichen Schlosses auch das Schlaf¬
zimmer des Kaisers betreten habe, und daß er sich, wenn er
noch mehr Trinkgeld gegeben hätte, sogar auf den Rand des
kaiserlichen Bettes hätte setzen können. Auf einem Tische dieses
Zimmers habe er ein Exemplar der „Libre Parole " vorgefunden,
welches mit dem Blaustistvermerk: „Dreyfus ist gefangen
(gefaßt) " versehen gewesen fei . Diese Müllerschen Angaben
widersprechennicht nur den thatsächkichen Verhältnissen, sondern
sie verstoßen auch gegen die Anordnungen, welche bei Besuchen
von königlichen Schlössern, sowohl in Berlin wie in Potsdam
und anderwärts seitens des zugelassenenPublikums strikte be¬
folgt werden müssen . Hiernach ist Einheimischenund Fremden
während der Abwesenheit der kaiserlichen Familie uud nach
vorher) eingeholterErlaubnis durch Lösung einer Eintrittskarte
der Besuch der Schlösser zwecks Besichtigung der Säle und
der sonstigen dort vorhandenen Sehenswürdigkeiten zu be¬
stimmten Stunden zwar gestattet, doch ist das Berühren der
dort ausliegenden Gegenstände auf das strengste verboten und
wird von keinem der als Führer fungierenden Angestellten
erlaubt . Diese im königlichen Dienst ergrauten Beamten sind
gegen Bestechungenjeglicher Art durchaus gefeit und lassen sich
keinerlei Dienstwidrigkeiten zu Schulden kommen. Das an¬
gebliche freie Anstiegen der „Libre Parole " ist ferner ein
Unding. Der Kaiser ist an und für sich schon ordnungsliebend
und bringt vor dem jedesmaligen Verlassen seines Arbeits-

, zimmers den Schreibtisch stets selbst in Ordnung , und was der
Monarch gar übersehen haben sollte, das wird schleunigstvon
den Kammerdienern nachgeholt. Das Erkebnrs des Herrn



-Müller aus Paris ist also, von seinem etwaigen Interesse an
dem Drcyfus -Prozeß ganz abgesehen , gewiß ein Schwindel,
zudem es überhaupt sehr fraglich erscheint , ob der Kaiser sich
gerade die „Libre Parole " zu seiner Lektüre erwählte. Im
allgemeinen läßt sich der Monarch nicht ganze Zeitungs¬
exemplare, sondern nur einzelne Ausschnitte ihn interessierender
Fragen vorlegen; diese Zeitungsausschnitte sind signiert und
werden nach gemachtem Gebrauche durch den Kaiser von dem
Vortragenden Minister der betreffenden Mappe wieder
einverleibt.

* *
Bunsen nnd die Orden.

Sehr charakteristisch für das Wesen des kürzlich ver¬
storbenen Gelehrten war seine Stellung zu den ans ihn uieder-
regnenden Auszeichnungen. Er legte ihnen wenig Wert bei
und schien insbesondere den Schmuck , den Orden und Ehren¬
zeichen verleihen, gering zu schätzen . Er vergaß einfach , bei
offiziellen Gelegenheiten seine Orden anzulegcn. Um nun
dieser manchmal übel vermerkten Vergeßlichkeit vorzubeugen,kam seine Haushälterin auf den Einfall , seine sämtlichen
-Orden und Ehrenzeichenin den Taschen der Beinkleider niitcr-
zubringen, die er zu seinem Frack anzuziehen pflegte. Eines
Tages war ein badischer Prinz in Heidelberg anwesend, und
Bunsen war mit einer Anzahl anderer Hochschullehrer bei
ihm zur Tafel geladen. Als er das Vorzimmer betrat , fander die übrigen Gäste schon versammelt, aus deren Reihen ein
Kollege aus ihn zutrat mit den Worten:

„Aber Herr Geheimrat, wo haben Sie denn Ihre Orden ? "
Bunsen stutzt , besinnt sich, greift in die linke Hosentascheund zieht vor den erstaunten Anwesenden eine Hand voll

Sterne und Kreuze heraus . Die anfängliche Verblüffung löst
sich in heiteres Lachen.

„O, ich habe noch mehr," sagt Bunsen freundlich und
präsentiert den Nest seiner Auszeichnungen aus der rechten
Hosentasche.

Nadfahrecke.
Entfernen des Rostes von Stahl - und Eisenteilen.

Ist der Rost noch frisch und nicht eingefresscn , so nehme man
einen mit Oel befeuchtetenKork nnd reibe damit die ver¬
rosteten Stellen ab, wodurch sic Reinheit und Glanz zurück-
crhaltcn, ohne durch Kratzen beschädigt zu werden. Hat der
Rost dagegen schon weitere Fortschritte gemacht, so empfiehlt
der „ Praktische Wegweiser" , Würzburg , die angerosteten
Stellen mit einem Gemisch aus seinem Trippel und Schwefel¬
blüte, welche mit Hilfe von Olivenöl zu einem Teige ge¬
knetet werden, zu bestreichen und nach einiger Zeit mit
einem weichen Leder abzureiben. Dadurch werden die be¬
treffenden Stellen , soweit es überhaupt möglich ist, zu ihrem
ursprünglichen Aussehen zurückgebracht.

Radfahrwege in Lübeck. Aus dem amtlichen Ver¬
zeichnis entnehmen wir, daß in Lübeck zur Zeit bereits 17
Radfahrwege vorhanden sind , die sich zum weitaus größten
Teil aus dem Bankett zwischen Bordstein und Baumreihc be¬
finden und den einzigen Nachteil haben, teilweise etwas zu schmal
zu sein . Gleichzeitig hat das Polizeiamt eine Bekanntmachung
erlassen, nach welcher die Radfahrwege ausschließlich für den
Radverkchr bestimmt sind . Das Reiten und jeder Fuhrwerks¬
verkehr, auch das Fahren mit Kinderwagen, Schubkarren und
dergl., ferner das Führen und Treiben von Vieh ans denselben
ist verboten. Fußgänger , welche die Radfahrwege betreten,
haben den' Radfahrern anszuweichen. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafte bis zu 60 Mk. oder mit Hast bestraft.

Im Automobil nach Paris. Wiederholt brachten die
Blätter Berichte über die Motorfahrt eines berliner Journalisten
von Berlin nach Paris und zurück . Dcnr großen Interesse,
welches jetzt dem Automobilsport allgemein entgegengebracht
wird, entsprechen jedenfalls einige Daten bezüglich des ge¬
brauchten Selbstfahrers . Die 2400 üm lange Strecke wurde
mit einem Motordrcirad nebst Anhängewagen zurückgelegt,
das für die ganze Reise nur etwa 90 Liter Benzin verbrauchte,
die ungefähr 36 Mk. kosteten . Für diesen geringen Betrag
beförderte das Fahrzeug nicht nur 3 Personen — Chefredakteur
Brehmer und Frau , sowie den Führer — sondern auch noch
75 stZ Gepäck , also ohne das Eigengewicht des Motordreirades
und des Anhängewagcns etwa 350 Irg . Gewiß eine außer¬
ordentliche Leistung, wenn man bedenkt, daß die Fahrt durch
den Harz und die Vogesen führte und in Wind und Wetter
bei schwierigsten Terrainverhältnisscn durchgeführt wurde.

Aus welche Weise seitens leichtsinniger oder über¬
mütiger Leute der Radsport diskreditiert wird, beweist
folgende fast unglaubliche Geschichte aus Bomlitz. Den
„Bremer Nachrichten" wird darüber berichtet: Hier hatten
gestern mehrere junge Leute eine Wette gemacht , welche
eigentlich an das Unglaubliche grenzt. Für den Preis von

100 Mk. wollte ein junger Mann vollständig entkleidet ganz
Bomlitz per Rad durchfahren. Derselbe führte auch mit der
größten Wichtigkeit die Thal aus und gewann die Summe.
Dieser Vorfall wird wohl noch ein kleines polizeiliches Nach¬
spiel haben. ^

Wir wünschen nur , daß der junge Mann recht
energisch bestraft wird, denn solche Sachen werden natürlich
nur gegen dje Radfahrer im allgemeinen ausgenutzt.

Eine bange Minute durchlebten am Sonnabend
zwei junge berliner Kaufleute, welche einen Radausslug nach
Bernau machen wollten. Hinter Französisch -Buchholz verlockte
sie die s. Z . befahrbare Chaussee zu einem kleinen Nace. Ms
sich hierbei der Führende nach seinem dichtauf folgendenFreunde
umblickte , um den Abstand zu ermitteln, übersah er , daß hinter
einem die Chaussee kreuzenden Wagen eine nach Hunderten
zählende Schafherde dahertrottets . Im nächsten Augenblicke
lagen die künftigen Distanzsahrer zwischen den blökenden Ham¬
meln , und die verwirrt und scheu gewordenen Vierfüßler jagtenin wildestem Galopp über die Gestürzten hinweg. Nach einer
zur halben Ewigkeit gewordenen Minute war die wüste Jagdmit ihrem heillosen Getrappel vorüber, und jämmerlich zer-
schunden , getreten, zerstoßen und vom Staube und anderem
mehr fast erstickt, konnten sich die Aermsten erheben. Die nicht
weniger ramponierten Vehikel vor sich schiebend , mußten die
Radler den Bahnhof Buch aufsuchen , um zu ihren Penaten zu-
rückzukchren . Mit dieser Stratzenwettrennprobe haken die Zu¬
kunstsmeister vorläufig genug und gedenken , sich aus die ein¬
fache Touristerei zu beschränken.

Radfahren und Zuckerkrankheit. Zu diesem
Thema erhält die „Rad -Welt" folgende interessanteZuschrift:
„ Ich bin seit ca . 6 Jahren mit der Diabetes behaftet (wie
lange vorher, weiß ich nicht ) , ging jährlich nach Karlsbad und
gebrauchte viele Kuren , alles ohne jeden Erfolg . Vor drei
Jahren war ich oft so weit, daß ich mein baldiges Ende hcran-
nahen fühlte, als mir ein Freund den Rat gab, es mit dem
Radeln als Heilmittel für meine Krankheit zu versuchen . Ich
kann nur versichern , daß ich mich heute kerngesund fühle, sehr-
kräftig bin und von meiner Krankheit nichts mehr spüre , wenn
ich auch noch immer ca . 1 — 2 Prozent Zucker habe, da mich
das absolut nicht stört. Bei rationellem Betreiben halte ich das
Radeln für das beste Heilmittel für Zuckerkranke . "

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , LO ^Aug . Kursbericht der OldenburgischenSvar- und Leib- Bank. AnkaufVerkauf

3 '/, pCt. Deutschs ReiLsanleihe , abgest., un¬ vC:. vCt.
kündbar bis 1905 . . . . 98,70 99,25

3V, PCt. do. vo. 98,70 99,25
LvCt. do . do. 88,50 89,05
3 '/, vEt . Alte Oldenb. Konsols 96,50 97,50
3 '/, pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 93,50
3 pEt . do . do . . . . . 87 68
3V - pCt. Schuldvcrichrribg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogiums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . 99 100

3 bCi. Oldenb. Prännen -Ameibe 129,20 130
3 '/- pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 99,60 99,15
3V - l'Ct . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,80
3 pCt . do. do. do . . 88,40
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer 99,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch. . 97
3 '/- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50
3V - pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
3 '/ - pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95
4 PC:. Elberselder Stadt -Anleihe . . . 100,90
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 98,30
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 98,40
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 92,40
3 pCt . Italienische Enenb .-Prioritäien , garantiert 57,40

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V<vCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .) 99,60
4 pCt . Transvaal Eiienb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 94,70
3 '/, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 93,95
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,20
4 VCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70
4pEt . do. do. , Serie I , „ „ 1909 . 101,70
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101
4 pCt . Warps -Spinnersi - Priorit . , rückzahlb. 105 104
Oldenb . Landesbank -Aktien (40vCt . Einzahlung u.

99 .35
86,95

97 .50

95,75
101,45

98,85
98 .95

92 . 95
57 .95

99,15
95,25

94 .50
101,50

95
102

105

168,50 169,3g
20,40 20,50

4,175 4.225
16,81 —

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

7,20 , . russische 6,90
— Bohnen —

8- Buchweizen 9 .-
8- Mais 5,40
8,50 Kleiner Mais 5,60

Luvinen —

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .,Aktie» (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Vrior .-Akt. III .Em . (4p § t . Zinsb . l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Ml.

„ „ London „ „ 12. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoreu für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -AkLien —
Oldenburg . Enenhütten - Aktien (Augustfehn ) 173,50 pCt . bez. B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 p!Lt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCr

do. do. Komo -Korrent 5 PCL.

Oertliche GetrerdspLeise m der Stadt Oldenburg
am 80 . August 1899.

Hafer , hiesiger, alter
„ neuer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer 8,—

Weizen

pro Csmner.

Märkte.
Hamburg , 28. August . Dem heutigen Markt auf dem

Heiligengeistfelde waren angetrieben 1505 Rinder und 3025
Schafe. Preise für 50 stg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
und Quenen 60— 63 2 . dito 56 — 59 junge fette Kühe
55— 58 ältere 49 — 62 geringere 44— 47 Bullen
nach Qualität 47 — 56 a/Z Schafe 1 . Qualität 55 — 59 nL,
2 . dito 50 — 55 a/L , 3 . dito 42— 46

Der Haudel, sowohl in Rindern als in Hammeln , wickelte
sich recht langsam ab bei rückgängigen Preisen . Anscheinend
ivar die ziemlich reichliche Zufuhr mit die Ursache . Die an¬
haltende Dürre veranlaßt , vielfach die Weiden zu lichten , und
es kommen mehr Tiere früher an den Markt als ursprünglich
beabsichtigt war . _

In Oldenburger Wochcnmarkt vom 30. August. Der
Schweinemarkt war heute wieder für die Zufuhr von Schweinen
und Kälbern offen . Nur die Ortschaft Osternburg ist rvegen
der dort herrschenden Maul - und Klauenseuche vom Markte
ausgeschlossen . Der Handel ging ziemlich flott , namentlich
mit größeren Tieren. Sechswochenferkel kosteten 8 Mk. In
den Markthallen herrschte ebenfalls flotter Handel . Beste
Hausbrrtter kostete pro Pfund 1 Mk. bis 1,10 Mk. Molkerei-
butter kostete pro Pfund 1,30 Mk. Frische Hühnereier wurden
pro Dutzend niit 65 Pfg . bezahlt. Die Auswahl ans dem
Fleischmarkt genügte. Der Verkauf ging recht flott. In
Gemüse war die Auswahl wieder besonders schön und reich¬
haltig . Die Preise waren mäßig . Der Handel ging flott.
Der Obstmarkt zeigte vorzügliche Auswahl . Kochobst wurde
zu niedrigen Preisen verkauft. Birnen und Aepsel galten pro
25 Liter 1 Mk. bis 1,50 Mk. Steinobst pro Liter 10 — 15 Pfg.
Bickbeeren kosteten pro Liter 25 Pfg ., Kronsbeeren 30 Psgi
Schön blühende Topfblumen wurden viel gekauft. Nach Torf
war heute wenig Nachfrage._

vom Dienstag , den 29 . August:
Die von Westen gekommene Depression ist in den letzten

24 Stunden ostwärts vorgedrungen und hat in Deutschlano
bei zunehmender Bewölkung und etwas steigender Temperatur
Regenfälle nnd Gewitter veranlaßt . Die Wetterlage deutet
daraufhin , daß die Witterung auch in den folgenden Tagen
zu Regen und Gewittern neigen wird.

S Wettervoraussage
für Donnerstag, den 3l ! August:

Abwechselnd heiter und ,völlig, ziemlich warm, Regen,
vielfach Gewitter.

WittermrgsbeobachtrmgsNiu Oldenburg
von A. Schulz. Optiker.

Monat. Lberrao-
mrrrr

° K6.

Suromeri:
>V- -6 «-

oua ^ Zoll L.
Lufttemperatur

sr«nsr. j vsqa, . >m -dri-i»

89 . Aug.
30 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Dm.

-P 14,6
IS,2

782 .6 !-<8 . 2,l !29 . Aug.
762 .6 Is8 . 2,1 >30 , Aug.

Z- 17,5 - j- 9.3

8öL?s Ms ? Z Usck- S-Esklsn « Luk lv 1.8088 SM 6k« inn!
linier Kobem krotsctorats 8r . llonigl . Lobsit cles Ilsrrogs Likreck v . SaebZen-Ookurg -OoMs.

kür Hsstaniirnng cksr lüsbkrLUsnkirebs ru Königsberg (kranken ).
80 000 Loose , 8000 VeläxsvKnns (obns Ab-niA) von

LSS SS«
ev . 7§ 000 , §0 000 , 22 000 , 10 000 , §000

Lvs ! ZilsknQKSQ S.W . 7 . Totober u . 14 . DsLSLLbsr 18ZT.
kür bsicks ÄelnwFSN gütige Origm -ck-looss 5 k>I . 3 .30, korto u . I- iste 30 9k. extra , empkeklsn

M unck ckis ckurcb klakats ksnntlieben Ilaiicklungsri. W
I-oosv ivsrüsw s,Loi» NLtsr r-ostnLcUllsiiiLs vsrss, »ae.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre , Hauikrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Steinwe4.

L .usb . V. kolleren ii . V . Kauer - bsri . Ärnrner-
viSiLdsrv . k- ä . Lavck u . kl . 8täcktv. 2 bis 3 Kein.

Programme v. lkk« kill«rn » üu
in Inyxs.

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft bei
freier Verpackung, frei jeder Poststation, in Post¬
paketen von 9 Psd . netto für 5,25 a/S. geg . Nachn.

Zoisßksap . k . lloopmsnn,
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

nur zu haben bei
kälckf . ,

Inh . : Heinrich Erkers.

Bornhorst . Die Jagd auf meinein Lande
erkläre ich hiermit für aufgehoben.

G. Detmers.
Unter meiner Nachwersung sind zwei an der

SackstraßeHieselbst belegene Bauplätze preiswert
zu verkaufen.

E . Memmen, Aukt.
Kaufe jedes Quantum Bohnen zum

Einmachen . "MB
H . Schierenberk , Haareustr . 43.

KrWodenßeläge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

Zi'.MEiLrAiLirri, Oldenburg.

Ae« ! AnWttlLseM. Ne«!
Möbelpolitur, Malleineu,

Lüben färben für Oel- und
Aquarellmalerei und Malkasten

empfiehlt billigst
KVAMZHMZLGz

Kl. Kirchenstr.
Spezialgeschäft in Farben , Lacken

und Malerei-Artikeln.

Anzsigsn
aller Art,

als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kaufgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und -Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen «. Zeitschriften
werden durch die

ÄßSK -LG

MlMLLir-LxpeMiM
von

8em. RWer
(früksr : Lä . 8eblo11s),V i» s m « n,

Obernstraffe61
(gegenüber der Sögestraße),

gegründet 1852,
zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.



A«; rkge«.
Wardenburg . Am Sonnabend , den

z . September d. I ., nachm, um 6 Uhr, soll
in Sparenbergs Wirtshause die Jagd in den
Gemeinde -Fuhren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden. Millers , Gemeindevorst.

ZmM -BerMchtW.
Die bisher von dem Schuhmachermeister

Müller zu Nadorst bewohnte , am Scheide¬
weg beim neuen Klävemannstift belegene

schöne Meßhung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen mit
Zubehör eingerichteten Hause und einem ca.
8 Scheffelsaat großen Garten , habe ich mit
Antritt zum 1. November d. Js . zu ver¬
pachten. D . MsimriLDi, , Aukt.,

Theaterwall S.;

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 31 . Aug.

d . I . . nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Hotel znm Linden-
hof " in Oldenburg:

2 Sofas , 2 Nähmaschinen, 5 Stühle , 6 Tische,
3 Spiegel, 3 Bilder , 3 Uhren, 1 Kommode,
1 Sekretär , 2 Waschtische , 1 Bettstelle, 24
versch . Bücher, 1 Guitarre , 6 silb . Eßlöffel,
12 dito Theelöffel,

ferner : 91 Flaschen versch . Getränke und 3 '/>o
Kisten Cigarren und verschiedene andere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Die Waren -Anktion des Kmchrrmius
hiefelLfft, am 5 . und

6 . September d. Js ., fällt Umstände
halber vorläufig aus.

-L. Rechstllr.

Seefische.
Donnerstag undFreitag treffen

ff . norderneyrr Voll - Schellfische
ein.
Kischhandümg „Kordsee ",

Gaststraste «7

Sch«einemHmits
LKen öer LlNlllgemmire Llilellülirg.

Sonntag , den 3 . September, nachm. 5 Uhr:
Außerordentliche Versammlung beim Wirt
Eilers (Krähnberg) . Tagesordnung : 1 ) Be¬
schlußfassung über eine zu erledigende Sache;
2) Aenderung des Statuts.

Pünktliches sowie allseitiges Erscheinen der
Mitglieder dringend erwünscht. D . B.

Borgstede . Zu verkaufen

Wfteier SllickWe«
in bester Ware.

1 . Ernte von Originalsaat , L Centner 8,50 ^
D.

9
Pelzerftrrche 9.

AWenemerbs - v. AilsMuilgsvereiu.

BM
Vorstand : Frau Georg Plate.

Herrenmittagstisch mit 45—50 Abonnenten.

Ausbildung M
Köchinnen.

Die Rezepte sämtlicher zubereiteter Speisen
werden mitgegeben.

Der neue halbjährige Kursus beginnt am
t - November. Lehrgeld 150 ./L bei freier
Wohnung, Verpflegung und Wäsche . In der

Bremer Küche
werden außerdem für vierteljährlicheKurse auch

junge Mädchen
m beschränkter Anzahl ausgenommen, die nur
AN Kochunterrichtvon 9 bis 2 Uhr teilnehmen.
Unterricht 3mal wöchentlich , Honorar 60

Beginn der neuen Kurse am 2 . Oktbr. 1899,
Anmeldungenschriftlich an Frau Georg Plate,^ sterdeich tO, Bremen.

Mark 375,000
der Gemeinden

WMvbllT LHW M SWelfeld -Meljeim.
Verstärkte Tilgung und Kündigung ausgeschlossen bis 1908.

Zinstermin I . Mai jed. J . — Stucke zn Mk. 590 und Mk. 100.
Zinsen und Kapital zahlbar bei der Oldenburgischen LandeSbank.

Mit Genehmigung des GroßherzoglichenStaatsministeriums haben obige Gemeinden
vorbezeichnete Anleihe für die Beschaffung von Mitteln zu Eisenbahnbauten ausgenommen. Zu
diesem Zwecke werden Schuldverschreibungenausgegeben, welche aus den Jnhaaber lauten , mit
4 °/o verzinst werden und planmäßig in 49 Jahren zu tilgen sind . Verstärkte Tilgung und
Kündigung ist Vorbehalten, doch darf solche nicht vor dem Jahre 1808 erfolgen. Wir haben
diese Schuldverschreibungenübernommen und verkaufen sie bis auf weiteres zum Kurse von

Die Abnahme der Stücke kann innerhalb der nächsten 3—4 Monate erfolgen.
Die Schuldverschreibungengenießen Mündelsicherheit.
Bis zur Fertigstellung der Stücke geben wir Lieferscheine aus , welches. Zt . kostenlos

bei uns umgetauscht werden.

Ktbenöurgische Lanbesöank.
LLsrlLSl . Nardsi -s . Ion » DLsvIr.

TM -AMMs des grcheil MMgers
der Firma

KMskWW . H A . H
Damit die Abwickelung des Konkursverfahrens raschmöglichst vor sich

geht , sind die Preise der vorhandenen Waren

Nochmals erheblich herabgesetzt.
Es sind hauptsächlich noch vorhanden:

em Posten moderner Kleiderstoffe , koul . u. schwarz,
„ „ goldechter Kleiderfiamosen,

Herren-, Burschen- und Knabenanzüge, Joppen,
einzelne Hosen, Bettinlitte, Bettmöbel, Betttuchleinen, Bettlaken re.

N Fertige Betten u. Matratzen . K
Schürzen, Korsetts, Tischdecken, Schirme, Unterzeugs, Hanben re. re.LS 8ortM LöUeüsr» v. Uuneii . IS

Der Konkursverwalter.
Rechstllr.

OeffentlicheVersammlung.
Am Freitag , den 1. Sept . , abends 9 Uhr, im großen Saale der Union:

IW
- Vorti -sg

- WU
Hes M . v . crrr -s

über

Novelle zur Gewerbeordnung,
wozu die hiesigen Herren Prinzipale , Handlungsgehilfen, kaufmännische Vereine, sowie alle
Interessenten sreunolichst eingeladen werden.

Nach dem Vortrage : Freie Anssprache.
Der Vorstand des deuLschnalionakenKandlmigsgeMfen- Verbandes.

Ortsgruppe Oldenburg i . Gr.

Osternvurg." " -ell 2. September d . I.,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

sollen in Neustes Gasthanse zu Ostern-
bnrg am Langenwege:

LSVO Pfmid gut ge-
Vmrchertev Seiten-
und Mickenspeck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner , Auktionator.

Zwifchenahn.
Neu em getroffen:

Zinkeimer,
Zinkwannen,
Emaille -Waren.

Voder L o«.
Gras Verkauf.

Aschhauserfeld . Das Gras auf der olirn
Lüersschen Besitzung zu Zwischenahn kommt

m
" '

k !i L . ML . h. I . ,
nachm . 3 Uhr,

pfandweise zum Verkauf. W . Rabben.

Aepsel,
frisch geschüttelt, kaufe bis Ende Oktober.
Bahns . fr . Oldenburg.

63 !
-! VMS , Arultztlveinkelterei,

Huntestraste 26.
Osternburg . Zu verkaufen unter meiner

Nachweisung mit Antritt zu Mai k. Js . an
guter Lage zwei fast neue, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichteteM er mit
zum billigst gestellten Kaufpreis von 18,000 ^5
bezw . 15,000 A . Bischofs , Aukt.

Uerbaiischille
, zu Qimkenbrück.

Dienstag , den 24 . Oktober d. I . , beginnt
ein neuer IVsjähriger Kursus . Auskunft und
Anmeldung beim Unterzeichneten.

_ Direktor. _
Rastede . Da wir die Jagd ans unseren

Ländereien verpachtet haben, kündigen wir
hiermit die ansgestellten Jagderlankmisscheine.

Anna Millers . Ant . Sommer.
Fr . Knck. Fr . zum Brook.
G . Mittwollen . Herrn . Knck.

lsiiiMer.
Als anerkannt vorzüglichste , erstklassige

Marken empfehle zu billigsten Preisen:

Nosvvrs KrvE
Oolmodia,
Klval.

Letztere außergewöhnlich billig.

^ r »U . Vo88,ÜIS «OMz,
Nadorsterstr. 3V.

UsoLls , SLZiIlllirlAS DarsnHs.
Unterricht aus dem patentierten Lernapparat

— System Gmgnaro — auf Wunsch gratis.

Leshlsn - , peteolsum - u . Oe ! - l.stvpnsn,
?nsuma1io8,

kloeksn , kyolomeisn , 6s !oium- Lai'biü,
Lrönn- uni! 8vkmisrü!

und sonstige Fahrrad - Zubehörteile, sowie
Reparaturmaterial zu billigsten Preisen.

4ol » . Voss , DldaibM !,.
Einige gebrauchte Räder , darunter eins

nur einige Male gefahren, sind billigst abzn-
geben . Joh . Vost , Oldenburg.

Eine geräumige
Unterwohsmug

an guter Lage habe ich zum 1 . November zu
vermieten.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer»
_ _ Rechnstllr.

Zu verkanfen Pult und Kopierpreffe.
Donnerschweerstr . 1.

Llfenbein-Leife
empfiehlt sich von selbst.

Llfeobeio-Seise
ist nach einmaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich.

ms rl«

Zu beziehen durch alle besseren Kolonial-
warengeschäfte in Oldenburg , Osternburg
und Eversten . Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück.

08lvD » 1»1LI ?S.
Prima saterld. Gravetorf,

sowie Maschinentorf
halte stets ans Lager und empfehle für
Bedarf frei Verbrauchsstelle.

-H . Ebkes , Charlottenstr . O.
Pis Norniioprtll»!-

v . Nokrst
V . LxEe-kvr in v»»i»8lstt
lisksrt sämtiieke Ii « -_

NouriiouMN » uuck
LedvdN « !»« ! '. a « 88eikI »Q88li « I»«IvrAvMSo-

NieuvsSv Lxvtdeke Württemberg », «iesdaid sLmt-
tieks krsxsrLts von Ldsolutreiner , tsäellossr Nssvüsü 'snkeit.
Vsrssniitsrkslxt stets uiii ^ s !isii6 . NreisIiLls xrrstis u . trANso.

Oie Zs.uAlinZs - Lrnäkru»N
Nkivk äsrn bsnskrtsn Sxstsm
von

pkof . vr . 8oMer
ist in rnvsrILsZixsr IVsiss aus-
seklissslleli nur mittslst äss von
krok. 0 r. Soxblst Leidst er-
lunäsnen

LtkrlüZrr - LDMies
mit tuktiirllokvsrsvliluss

0 . » .. !>. Ur. 37SL4
äured ^uküdrsn. 1-Vsr sieb vor
Nisseri 'olxen scliütxsnrvill , rvsiss
ulls ^bünäerunZenllnbsruksllsr
oder liluedudruunZsnrurück und
verlsvZs dsn

Original - 8oxk ! 6t - /ipparsi
mit dem tismensrug des Lründsrs ; insdesonders
sedts man dsrsut , dass zvdo Illasobe diesen
liamoiisruA trüxt. liur diesen ^gpsrstsn ist
eine riektiZs, vom Gründer des L^stsms vsr-
ksssts KsbrsuoksamveisunA bsigeZedsn und
dsden sied dieselben im Oebrkued sIs die
Lillissten bsivsdrt . .leite Cummisobsibsmuss
dereieimet sei» : I>. -R . -k.

^IIsiniNss ?sdrikstionsrsedt kür Mrdvvsst-
Osutsodlsnd 1. L. ilusbüits ! fr., Dortmund, 6on-
esssionsir von Usixeler L 60 ., Nüneden.

« ln Oldenburg boi L . i?ortinnlln L 6oin ^ .
„ „ dsi v . L . Iliuriebs L 8o !in.
„ kl'SÜS stoi N . UsIImsrioüs.
„ llolienkiresten bei Earl HansillA.
„ isver dsi 1 . f . Osticsn.



Wohnungen
2 j . L. erh . möbl. Wohn . Iohannisstr . 11
Osternburg . Zu verm . eine Oberwohnung.

Langenweg 65.
Zu vermieten eine kleine Oberwohnnng.

Bergstraße 18.
Zu verm. umständehalber z . 1 . Nov. eine gr.

Unterwohnung m . gr . Garten a . d. Nadorster-
straße. Näh . I . Warner , Achternstr.28,1 . Et.

Bürgerfelde . Zu vermieten eineWohnung
mit Land. Sackweg 1.

Zu vermieten Laden mit Wohnung .
"

W . Lühr, Heiligengeiststr . 7.
1 möbl . Stube und Kammer auf gleich.
_ 12.
Gesucht zum 1 . Nov . für ein älteres Ehepaar

(2 Pers.) eine kl . Wohnung mit etw . Garten!.
Offerten unter K. an die Expedition d . Bl.
Zu verm. e. freund , möbl . Wohn - «.

Schlafzimmer . Theaterwall 9 , unten.
Zu vermieten zum 1 . Nov. eine Wohnung,

euch . 2 Stuben , 2 Kam., Küche , Keller, Boden¬
raum , und Gartenland . Nadorsterstr . 55.

»Iilui
iii

u
n
u
n
ü
n
nVakanzen und Stellengesuche.

Gesucht.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Mode-
waren - Geschäft.

6. Kirben» kremen.
Eine landwirtschastl. Haushälterin , welche

gut melken kann, sucht in kleinem Haushalt
Stellung bei Oldenburg.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Ich suche aus gleich eine Waschfrau für
Privatkunden.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakooistraße 2.

Ein ordentlicher Knecht vom Lande sucht hier
zu Nov. Stellung als Hausknecht.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ein 17jähr. Mädchen sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, pr . sofort Stell , in einem Geschäft.

Offerten unter M . B . an die Exped. d . Bl.
Ein fixer Bursche von 16 — 18 Jahren für «

leichte Handarbeiten findet in meiner Buch¬
druckerei dauernde Beschäftigung.

Ad . Littmann , Rosenstr . 42.
Zum 1 . Oktober oder früher ein junges,

freundl . Mädchen zurErlernung des Haus¬
halts . Schlicht um schlicht, event . etwas Ge¬
halt . Hausmädchen vorhanden.

I . H . Götte , Bremen,
_ Gr . Iohannisstr . 139k.

Rodenkircherwurp . Suche aus 1 . Oktober
oder gleich ein junges Mädchen für Haus¬
halt (ohne Landwirtschaft).

_ Frau Lehrer Harms.
Ohmstede. Gesucht zum 1 . November ein

kleiner Knecht von 14—16 Jahren.
_ D . Rosenbohm.

Suche umständehalber für einen Sattler¬
lehrling , der schon 2 Jahr 4 Monate in der
Lehre gewesen ist, eine Stellung.

Zwrschenahn._ W . Klockgietzer.
Ein junges Mädchen vom Lande findet

zum 1 . Nov . Stellung zur Erlernung des Haus¬
halts , schlicht um schlicht oder gegen etwas Salär.

Offerten unter W . 25V befördert die
Expedition d . Bl.

Auf sofort eine Wärterin für eine kranke
Dame . Offerten unter A . 403 an die Exp.
d. Bl . erbeten. .

Theater in
DM LtsMwmeiih.

iii iiimi Donnerstag, de« 31. August 1899 : !
Einmaliges Gastspiel des Areyfus -Ensemöles.

Ssnsalionsll 7
Rach den neuesten Enthüllungen der jüngsten Tage.

«0 die Wiklehr des LMmte « IM -er TeilWilsch

Gin Kampf für Wahrheit und Mcht.
Großes Sensationsschauspiel in 5 Akten von Wilhelm Steiner.

Sperrsitz ^5 1 .00, 1 . Platz 60 2. Platz 40 Militär ohne Charge 1 . Platz 50
2. Platz 30 Vorverkauf nur in Doodts Etablissement von vormittags 11 Uhr an.

Einlatz V Uhr. Anfang 8 Uhr.
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LrUmr LvpM , Samdurs,
liefert «firekt ab sssbrik

katsot-
Kloorslejss

eis öenkdar bequemste»
Iransportmittvl bei

ferner:

Ein strebsamer» intelligenter
Maun findet sofort dauemde
Stellung in einem größeren Ge¬
schäfte zum Verkaufe eines gut ein-
gesührten Artikels an Privatkund-
fchast und zum Inkasso bei sehr
gutem Verdienst.

Kenntnis der Branche ist nicht
erforderlich.

Nur Personen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . Kleine
Kaution ist erwünscht.

Offerten unter G . W . 316 an
die Expedition dieses Blattes.

Zum 1. Oktober oder 1. November
suche ich einen jungen Hausdiener.

Aug . Ernst Menke , Langestratze.
Brake i. O . Suche noch 2 — 3 tüchtige

Malergehilfen
gegen hohen Lohn. Gust . Fuhrke «.

Gesucht ein gut empfohlenes Mädchen!
Näheres Heiligengeiststraße32 , im Restaurant
Krone.

Ohmstede . Ein ordentl . jüngeresMädchen
zu Nov . od . früher gesucht . Hövelhaus.

Gesucht zum 1 . Oktober für ein Kolonial¬
warengeschäft, verbunden mit Wirtschaft, ein
durchaus tüchtiger Verkäufer . Offerten unter
C . D . 48 an die Exped. d . Bl . erbeten.

l
'
k .Ok' Ott
Xallruaxs -Livsiss

1 Lilo Iropoo bs,t äsn glsiebsu LraLkruagsvort vis 8 Kilo Riaä-
kteisck oäsr 180— 200 Lisr . Iropon bst bsi rs§sImLs8i§sm

6suuss bsäsuteiräs Luosüms äer Lrskts bei Sesulläsn uaö
LrüvLsL rar kolxs. Sei äsm msäriZsu krsiss voo

kkrvvoa ist ässssa ssäem
srwvgliekt.

VnM l» -MiiieiM Ml! ÜIMMMlÜllM.

Vertreter kfir OlffendarA:
0 . Lilluvmaun, vlllenbueg i. Ke.

u. Lvielraek ; im Geschmack eine Delikatesse . Neben
ihrer Kraft spendenden Wirkung von außerordentlicher
Bekömmlichkeit ; Blechkiste ä 3,65 resp . 2,65.

Ruckolk 6srioko , K. K. Hoflieferant, Rotscksm.

Ein tüchtiger Kellner , 22 Jahre alt , sucht
Stellung.

Näheres in der Expedition d. Bl.
Gesucht auf sofort oder zum 1 . Novbr. ein

kleiner Knecht._ _ Westerstr . 5.
Gristede , Gem. Wiefelstede. Gesucht auf

sofort ein Schuhmachergeselle.
D . Ficken.

Gesucht auf sofort ordentl. Mädchen für
Vor- und Nachmittag.

Näheres Röwekampsweg6, oben.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.
Hahn.

Am Sonntag , den 3 . September:

Große TlMMslk,
wozu freundlichst einladet

H . ^s. Grolls.
Loh. Sonntag , den 3 . September:

HW
"

Lall,
wozu freundlichst einladet H . Helms.

Wardenburg.
Sonntag, den 3 . Septbr. :

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet

*
Krieger -Uerein

im Nji« -er
Lachem . M -burg.

ur Gedächtnisfeier der im letzten Jahre
verstorbenenVeteranen von 1870/71versammeln
sich die Mitglieder am Sonntag , den
3 . September d. I . , morgens 7 ' /« Uhr, am
Gertrudenkirchhof. Der Vorstand.

M . Die nächste Monatsversammlnng
findet umständehalber am Sonntag , den
1V. September d. I . , abends 7 Uhr, im
Vereinslokal zum grünen Hof statt . Die
Mitglieder werden gebeten , zu dieser Ver¬
sammlung die Statuten mitbringen zu wollen.

D . O.

^ Ionnerschweer
1 Turnverein.
Am Sonntag , den 3 . September 189g.

Tanzkränzchen
im VereinslokaleZum grünen Hof.

Anfang 5 Uhr.
Der Turnrat.

Fremde können eingeführt werden.

^ Turnverein
^ Nadorst.

Sonntag , den 3 . September d. IS .»
nachmittags 5 Uhr anfangend:

Hanzkränzcßen
im Vereinslokale , Wetjens Etablissement
in Nadorst.

Der Turnrat.

Am Sonntag, den 3 , und Montag,
den 4 . Sept . I .»

täglich nachm. 3 Uhr anfangend r
Klotzes

Preiskegcln.
Am3. September:

jdSniiU
mit gut besetztem Orchester.

Es ladet dazu freundlichst ein
H . vlaiLsssir.

Rastede.
Am Dienstag , den 31 . August 18SSr

EiltenverkegelW,
wozu freundlichst einladet G . zum Brook.

Bornhorst.
Am Sonntag , den 3 . September d. J . r

Großes Vogelschießen
'mit nachfolgendem

AbschtedsbM.
Es ladet freundlichst ein

NIULIsi ».

Aschwege.
Am Sonntag , den 3. September:

wozu freundlichst einladet J oh . Eilers.

Krieger -Jerein
_ Nadorst.
Zum Bäumchenpflanze « aus dem Grabe

unseres verstorbenen Kameraden Gerh . Oeltjen
versammeln sich die Mitglieder am Sonntag»
den 3 . Septbr .» morgens 7 Uhr, im Vereins¬
lokal. Abmarschzum Gertruden -Kirchhof7 '/«Uhr.

Zu der am Sonntag , den 3 . September»
stattfindenden Bannerweihe des Gesang¬vereins Nadorst versammeln sich die Mit¬
glieder um I Vs Uhr im Vereinslokal.

Die Monatsversammlung findet nicht am
3. September, sondern am 1« . September
beim Kameraden Ratjen statt.

Der Vorstand.

*

vlcksnb. Kludgösellsolmfi.
Umständehalber sinder der Ball nicht am

1 ., sondern am

Freitag, den 15. Septbr.,
im Kaiserhof statt._ Der Vorstand.

Rastede.
Lin» Lntoi, künM.

Sonntag , den 3. Septbr . 1899:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Morris Or -ak.

Ostfriesen -Verem.
Freitag, den 1 . Septbr. d. I ., abends 8 Uhr:

KaupLversamnü
'nng.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme ; 2. Regelung
des am 10 . September stattfindenden Balles;
3. Antrag eines Mitgliedes ; 4. Verschiedenes.

Der Vorstand.an me Isxpeo . o . BL. eroeren . lvvftu . si.rintvini .nl' rrnraoer «L*. ^
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . E . Höher , für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B. Scharsür Oldenburg-
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Aus aller Wett.
Heiratsfähige Prinzessinnen.

Die Aussichten für die heiratsfähigen Prinzessinnen von
Europa, schreibt ein englisches Blatt , sind ziemlich schlecht,
da ein großer Teil von ihnen unverheiratet bleiben muß,
wenn sie es nicht vorziehen, eine morganatische Ehe einzugehen.
Es giebt gegenwärtig nicht weniger als 71 heiratsfähige
europäische Prinzessinnen, die regierenden Häusern angehören.
Diesen 71 Prinzessinnen stehen nur 47 Prmzen von Geblüt
gegenüber . Da die Majorität dieser Prinzessinnen prote¬
stantischen Häusern augehört, so haben sie nicht einmal den
Rückhalt von Klöstern, in die sie eintreten können. Wenn sie
sich überhaupt zu verheiraten gedenken , müssen sie Stellung
und Rang opfern und mit ihrer Hand einen Mann beglücken,
der nicht von königlicher Geburt ist. Die gegenwärtige Lage
der europäischenPrinzessinnen ist also eine sehr heikle!* *

Die Zahnbürste — ein Luxusgegenstand.
Man schreibt der „Franks . Ztg ." aus Zürich : Die Frage,

ob die Zahnbürste ein Luxusgegenstand ist oder nicht, sollte
eigentlich in civilisiertenLändern nicht mehr gestellt zu werden
brauchen . Jedenfalls dürfte ihre Beantwortung nicht so aus-
fallen , wie es durch einen züricher Untersuchungsbeamten
geschah. Es geht darüber folgende Geschichte um : Ein in einer
Konkurssache verhafteter deutscher Kaufmann erhielt durch seine
Frau neben Schwamm, Seife, Haarbürste und Kamm auch
eine Zahnbürste zugeschickt ; allem der Untersuchungsbeamte,
ein Jurist , dekretierte, die Zahnbürste sei ein Luxusgegenstand,
und Häftlingen dürften derlei Dinge nicht verabreicht werden.
Der Kaufmann remonstrierte gegen diese Auffassung; allein es
half ihm nichts, und erst , als er nach drei Wochen wieder ent¬
lassen wurde, weil sich nichts Belastendes gegen ihn ergab,
konnte er sich wieder den Luxus einer Zahnbürste leisten . Es
fällt einem bei dieser Geschichte aus dem Bereiche juristischer
Kosmetik jener Oberförster aus den „ Fliegenden Blätter " ein,
der beim Anblick der Zahnbürste seines neuen Assistenten in
die klassischen Worte ausbricht : „A Zahnbürstel hat 's a die Sau !"

* *

Der Haupttag der frankfurter Goethefeier,
der vergangene Montag , nahm gleich den Vortagen einen
glänzenden Verlauf . Die Feier begann mit einer akademischen
Festlichkeit im großen Saale des Saalbaues , die das Freie
Deutsche Hochstift und die Goethe-Gesellschaft veranstaltet
hatten. Me Kaiserin Friedrich, die in Begleitung der Kron¬
prinzessin von Griechenland und der Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen erschienen war , wohnte der Feier bis zum Schluß
bei. Ein erlesenes Publikum , darunter Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden, sowie 12 Vertreter deutscher
Universitäten, füllte die weiten Räume . Der Sängerchor der
Lehrervereineeröffnet« die Feier mit dem Gesang der Schubert-
scheu Komposition „ Gesang der Geister über den Wassern" .
Sodann begrüßte Oberbürgermeister Adickes die Erschienenen
in einer kurzen Ansprache. Weitere Ansprachen hielten Rechts¬
anwalt vr . Beukard namens des Freien Deutschen Hochstifts
und Hofrat Ruland -Weimar namens der Goethe-Gesellschaft.
Letzterer verlaß Begrüßungstelegramme des Großherzogs von
Sachsen -Weimar und des weimarischen Kultusministeriums.
Es folgten die Festreden. Professor vr . Erich Schmidt-Berlin
sprach in vollendeter Weise über Goethe und Frankfurt und
Professor vr . Veit Valentin -Frankfurt über Natur und Knust
bei Goethe. Beide Vorträge wurden vom Publikum mit
großem Beifall aufgenommen. Die Feier schloß mit Mahomets
Gesang für Männerchor und großes Orchester von Lothar
Kempter , vom Sängerchor des Lehrervereins vorgetragen. —
Auch aus einer großen Zahl anderer Städte wird über¬
glänzend verlaufene Festlichkeiten zu Ehren Goethes berichtet.
In Weimar z . B . versammelte man sich im Armbrustgarten
zu einer erhebendenFeier, deren Kostenaus städtischenMitteln
getragenwerden. Das Goethe-Haus prangte in gleichem Schmucke
wie 1825 gelegentlich des Karl August-Jubiläums . Auch das
Rathaus , das Goethe- und Schiller-Denkmal, sowie der Goethe-
brunnen waren festlich geschmückt , zahlreiche Häuser trugen
Fahnenschmuck . Im Marie Seebach-Stift fand ein Festakt statt.
In den Schulen wurde ebenfalls der Bedeutung des Tages in
geeigneter Weise gedacht . Mich von zahlreichen Zuwendungen
zu Goethe-Denkmälern wird bei dieser Gelegenheit berichtet . So
hat unter anderm der Rat der Stadt Leipzig für die Er¬
richtung eines Goethe-Denkmals in Leipzig einen Beitrag von
10,000 Mk. bewilligt.

* *

Die „ Rosine " im Kuchen.
Ein sehr ergötzliches Geschichtchen , das den Vorzug hat,

wahr zu sein , wird dem berliner „ Generalanzeiger" aus Ober¬
schlesien berichtet. In der wohlrenommierten Konditorei eines
kleinen Städtchens ist das uou plus ultra eines Gehilfen an¬
gestellt. Kommt da eines Tages eine angesehene und wohl-
bekannte Dame in die Konditorei und bestellt sich Kaffee mit
Napfkuchen . Nachdem sie denselben erhalten und eben dabei
ist , den Kuchen zu verzehren, läßt sie ihn mit allen Zeichendes
Entsetzens wieder fallen und deutet dem schleunigst herbei¬
eilenden Gehilfen gegenüber auf eine eingebackene Schwabe, die
noch im letzten Augenblicke dem Gehege ihrer Zähne entronnen.
Wohl erkennt dieser das in allen Haushaltungen unbeliebte und
gefürchtete Tier , doch geht es ihm blitzschnell durch den Sinn,
baß mit dem Eingeständnis der Thatsache seiner Firma nicht
abzusehender Schaden geschieht , und so lächelt er nur überlegen
und meint, auf das schwarze Etwas deutend, respektvoll:
»GnädigeFrau irren, das ist eine Rosine!" Da aber bekanntlich
Thaten mehr sagen als Worte und es der Dame unbenommen
geblieben wäre, ihre Meinung aufrecht zu erhalten, so streckt
ber opfermutigeGehilfe mit einer zweitenlächelndenBewegung
die Hand nach jenem ominösenStück Kuchen aus und verzehrt
unt allen Anzeichen herzlichen Behagens die Rosine. Daß die
Dame nunmehr von ihrem Irrtum überzeugt und die Ehre
des Kaffees gerettet war , bleibt sonder Zweifel. Hinter den
Kulissen spielte sich aber einige Augenblicke später eine andere
weniger harmlose Scene ab, indem die Rosine in offenbarer
Rebellion noch einmal zu «Tage trat . Der einsichtsvolle
Mnzipal vergütete aber seinem Gehilfen diese unangenehme
Empfindung und die bewiesene Geistesgegenwart durch eine
Gratifikation von 50 Mk. Das Renommee seines Geschäfts
war damit nicht zu teuer bezahlt.

Santa Maria Dolores.
Eine Wundergeschichteaus Spanien

Von Richard Wengras.
(Nachdruck verboten .)

Zu Rinegos, einem kleinen Landstädtchen in der Provinz
Valladolid , lebte — oder vielmehr: lebt, da uns bislang keine
Nachricht von seinem Hinscheiden zugekommen ist, ein reicher
Weinbergbesitzer , Don Fernando Garcia . Wie es aber so häufig
vorkommt, daß diejenigen , die vom Himmel am reichsten mit
Elücksgütern gesegnet sind , gerade an einen himmlischen Gott
nicht glauben können oder wollen, so war auch Don Fernando
der eingefleischteste Freidenker und Rationalist, den man zur
Zeit in den KönigreichenCastilien und Leon auftreiben konnte.

Es läßt sich leicht denken , daß es dem Pfarrer seines
Sprengels , einem gottesfürchtigen Priester aus der alten
Schule, nicht gleichgiltig sein konnte , wenn der reichste und so¬
mit einflußreichste Mann des Ortes in seinem Starrsinn ver¬
harrte und eine solche Abeigung gegen die Kirche an den Tag
legte, daß er deren Schwelle seit der Taufe seiner Tochter Do¬
lores nicht mehr überschritt.

Im Stilllen sehnte der hochwürdige Herr wohl auch die
guten Zeiten der Inquisition herbei, die es ihm gestattethätten,
den ungläubigen Krösus vor ein Glaubensgericht zu zitieren;
selbiges hätte dann, neben anderen Strafen , die dem Seelen¬
heils des Delinquenten förderlicher sein mochten als seiner wohl¬
gerundeten Leiblichkeit , die Strafe der Güterionfiskation über
ihn verhängt, die hinwiederum dem kargen Vermögen der Kirche
der heiligen Dolores sicher zugute gekommen wäre. Kam aber
der Pfarrer , wie dies von Zeit zu Zeit wohl geschah , mit Don
Fernando zusammen und ließ dann eine oder die andere An¬
spielung auf den schlimmen Zustand der altehrwürdigenKirche,
vornehmlich des halbverfallenen Altares , hören, so gab ihm
der feiste Rationalist spöttisch zur Antwort:

„Ich Hab' mein Lebtag den himmlischen Vater nicht mit
Gebeten belästigt, und Ihr bettelt für ihn, so oft Ihr meiner
habhaft werden könnt ; oder Hab '

ich je von ihm eine neue
Weinkelter verlangt ? So lange wird das Gerümpel" — und
darunter verstand der Gottlose nichts anderes als den Altar —
„noch Zusammenhalten, bis ich mein Mädel davor verheirate.

"
Das Mädel aber, von dem Don Fernando sprach , war

seine einzige Tochter, Senorita Dolores Garcia, das anmu¬
tigste und zugleich koketteste Mädchen zwischen Ebro und Gua¬
dalquivir. Aus ihrem Eesichtchen , dessen Farbe den vornehmen
Mattschiminer vergilbten Elfenbeins zeigte , leuchteten zwei
dunkle Augen, die mit ihrem verzehrenden Feuer den zu ver¬
sengen drohten, der sich allzusehr darin vertiefte. Und da dies
die gesamte Männerwelt von Rinegos that , mochte sie den
Namen der Schmerzensreichen nicht mit Unrecht tragen . Keiner
aber unter den vielen Anbetern, vom jüngsten Handlungsge¬
hilfen ihres Vaters bis zum Amtsrichter von Rinegos, der
doch ein gar gelehrter und an den Universitäten zu Salamanca
und Barcelona graduierter Mann war, fand Gnade vor den
kohlschwarzen Augen des schönen Fräuleins.

So standen die Dinge, als Senorita Dolores ihr acht¬
zehntes Lebensjahr eben vollendet hatte ; und wären die Dinge
ihren gewöhnlichen Lauf gegangen, so hätte die spröde Schöne
wohl ihren achtundzwanzigsten Geburtstag gefeiert, ohne den
Namen Garcia mit einein anderen vertauscht zu haben. Im
Stillen hatte sie sogar den Entschluß gefaßt, ihre Tage im
Kloster zu beschließen , das ihr ungeachtet des väterlichen Ein¬
flusses als die beste Zufluchtsstätte für ein einsames Menschen¬
herz erschien . Wiederuin ein Beweis, wie wenig das Sprich¬
wort von der Granate , die nicht weit vom Baume fällt, An¬
spruch auf allgemeine Giltigkeit erheben kann.

So wäre es wohl auch gekommen , und Dona Dolores hätte
nach drei bis vier Jahren mehr oder minder harmlosen Koket-
tierens die Mantilla mit dem Schleier vertauscht, wäre nicht
eines Tages das Schicksal in seiner vollen Größe an sie heran¬
getreten.

Das Schicksal aber trug Stiefel , Sporen und einen
mächtigen schwarzen Schnurrbart und schleifte einen Pallasch
nach , mit dem es gewaltig rasselte — besonders vor Rekruten
und schönen Frauen . Mit Namen hieß es Don Ruy Manrique
und befehligte die zweite Schwadron eines Kürassierregiments,
das bei den Frühjahrsmauövern , so gut und so schlecht es
eben gehen wollte, im Städtchen Rinegos Quartier genommen
hatte . Der Quartierzettel des Schicksals aber lautete graden-
wegs aus Don Fernando Garcia, Weinhändler und Grund¬
besitzer.

Der Kommandant der zweiten Schwadron hatte alle Ur¬
sache, mit seinem Gastgeber zufrieden zu sein . Seit er das letzte
Mal aus Urlaub in Barcelona gewesen , hatte er nicht so aus¬
erlesene Speisen, vor allem aber so treffliche Weine zu rosten
bekommen . Mit dem Hausherrn , dessen Glaube oder besser
gesagt Unglaube auch der scinige war , vertrug er sich aufs
beste, und den philosophischen Unterredungen verlieh die Oppo¬
sition der schönen Haustochter erhöhte Würze. Oft hätte es
dem unbefangenen Beobachter scheinen mögen, daß die Herren
Rousseau und Voltaire , wie auch ihr gelehriger Schüler Gras
Aranda , der bekanntlich ihre Theorien auf spanischem Boden
in Wirklichkeit umzusetzen versucht hat , für den Kapitän weit
weniger Anziehung hatten als das kleine Mädchen ihm gegen¬
über, das die Rolle eines uclvooatus eoolesias mit soviel Grazie
und Koketterie durchzuführen wußte. Wie denn gemeiniglich
ein verstorbener Philosoph — und wäre er noch so bedeutend

mit einem noch so unbedeutenden, aber lebenden und hübschen
Mägdlein keineswegs erfolgreich zu rivalisieren pflegt. Und
das Regiment war noch keine drei Tage im Quartier zu Ninegos,
als auch Don Ruy in heftiger und allem Anscheins nach hoff¬
nungsloser Liebe zur Tochter seines Wirtes entbrannt war.
Hoffnungslos aber schien ihm seine Leidenschaft , weil Don Fer¬
nando bei aller Gastlichkeit sein Töchterlein hütete wie einen
Weinberg in der Nacht vor der Lese, was bei einem Wsin-
gartenbesitzer nicht wenig bedeuten will. Nicht nur hatte er
den Reiteroffizier in dem Teile seines geräumigen Wohnhauses
untergebracht, der von dem Gemache seiner Tochter am wei¬
testen entfernt lag ; er wußte es auch ganz unauffällig so ein¬
zurichten , daß Don Ruy und Dona Dolores kein Wort mit
einander wechseln konnten , das dem väterlichenOhre entgangen
wäre. So verzweifelte der Kapitän schon völlig daran , jemals
der Angebeteten seine Liebe gestehen zu können , und dachte
daran , den unsichern und im allgemeinen minder erfolgreichen
schriftlichen Weg zu wählen, als ein Unfall oder göttliche Fü¬

gung ihn ganz unerwartet rascher zum Ziele seiner Wünsche
brachte, als er in seinen kühnsten Träumen sich erhofft haben
mochte.

Es begab sich an einem Rasttage, daß Don Ruy in Be¬
gleitung seines Wachtmeisters früh morgens einen Ritt in die
Umgebung machen wollte. Ihr Weg führte an der alten Kirche
vorüber, und es wäre dem Kapitän , der nicht nur ein schnei¬
diger Reiter, sondern auch, wie wir wissen, ein sattelfester
Atheist war, kaum beigesallen, der heiligen Maria Dolores seine
Aufwartung zu machen , wäre nicht in dem Augenblicke , als
die Kirchhofmauer in Sicht kam , eine andere Dolores — Se¬
norita Dolores Garcia — durch die niedere Pforte in das
Haus des Herrn getreten. Sei es nun, daß der Kapitän den
Aberglauben von den alten Weibern, die Unglück bringen, auch
aus die jungen Vertreterinnen des schönen Geschlechtes aus¬
dehnte, sei es , daß ihn andere Ursachen bewogen, den be¬
schlossenen Ritt aufzugeben — kurz, er saß ab, hieß den Wacht¬
meister die Pferde in den Stall bringen und trat dann, als
die Huftritte nur noch aus weiter Ferne hörbar waren, gleich¬
falls in die Kirche ein.

Was sich da drinnen begeben , wieviel Credos, Vaterunser
und Ave Marias er dort gebetet, entzieht sich unserer Betrach¬
tung . Und es stünde dem Erzähler übel an, zu verraten, was
ein Mensch in stiller Andacht seinem Schöpfer anvertraut . Es
ist schon mehr als zuviel , wenn wir sagen , daß sich das Paar
eng umschlungen hielt und Küsse lauschte , wie sie in jenem
heiligen Raume nie zuvor geküßt worden waren. Das aber
sagte uns der Pfarrer , Don Jorgs , der gerade zur Unrechten
oder, wie aus dem Verlaufe dieser Erzählung klar wird, zur
rechten Zeit aus der Sakristei in die Kirche trat , wo er also-
gleich das Paar erblickte . Zunächst schleuderte er auf die Er¬
schrockenen die grausigsten Bannflüche, die gerade zur Hand
waren, dann begab er sich zu Don Fernando Garcia , den er
mit schmunzelnder Entrüstung von der Entweihung der alt¬
ehrwürdigen Kirche durch die jungen und nicht weniger als
ehrwürdigen Leutchen schonend in Kenntnis setzte. And nachdem
er dem Weinhändler alle Strafen der Hölle, die das verruchte
Frevlerpaar treffen würden, in den glühendsten Farben ge¬
schildert hatte , zitierte er , und zwar mit weit größerer Wirkung,
einige Paragraphen aus dein königlich spanischen Strafgesetz¬
buchs , darin von Galeere, Kerker , Gefängnis und anderen un¬
gesunden Aufenthaltsorten viel die Rede war . Alle Bitten
des verzweifelten Vaters waren umsonst ; mit salbungsvollen
Worten , aus denen nur ganz versteckt ein klein wenig Schaden¬
freude hervorklang, wies der Unerbittliche den bejammerns¬
werten Weinhändler, Vater und Atheisten zurück, bis daß
dieser sich erbot, die Kirche neu decken zu lassen und einen
herrlichen Altar , so schön er in Valencia zu haben war, für
den verwahrlosten Schrein der schmerzensreichen Maria zu
stiften . Und wie Erlösung klang es ihm, als der Pfarrer von
der Kirche , die den reuigen Sünder freudig in ihren Schoß
aufnimmt, und von ähnlichen erbaulichen Dingen zu reden
begann.

„Aber noch eine Bedingung stelle ich für mein Still¬
schweigen . Ihr dürft die Hochzeit erst feiern, wenn der neue
Altar fertig ist ."

„ Welche Hochzeit ?" meinte darauf der Weinhändler
verwundert.

Im selben Augenblicke aber trat Dona Dolores mit ihrem
Kapitän ins Zimmer, sichtlich verlegen und beschämt , aber
frudig überrascht, als sie das Wort Hochzeit vernahm . . .* * *

Und also endet die Geschichte zur Zufriedenheit fast aller
Beteiligten. Die heilige Maria bekam ihren neuen Altar , das
junge Paar bekam sich selbst, und der Pfarrer Don Jorge war
mit einem Male der Seelsorger einer weit und breit berühmten
Kirche geworden. Denn bis nach Burgos und Zaragoza ver¬
breitete sich , natürlich ohne Zuthun des Hochwürdigen, das
Gerücht von dem Wunder der heiligen Maria Dolores , die den
Starrsinn des hartherzigen Vaters gebrochen , gerührt durch das
Gebet der Liebenden. Unzufrieden blieb einzig und allein Don
Fernando Garcia, der außer den zehntausend Duros für den
neuen Altar noch ungefähr das Doppelte an Schulden für seinen
tapferen Schwiegersohnzu zahlen hatte . Aber solch' einem hart¬
gesottenen Weinhändler und Atheisten ist am Ende ein wenig
Aerger wohl zu gönnen.

Kirchennachrichten.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 8 . September (14 . n. Trinitatis ):
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kiuderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Katholische Kirche .

'
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
8 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr . '

_
Wricdcnskirche.

Sonntag , morgens 9fts und abends 7 Uhr : Gottesd ienst.
GaptistenkapeUe , LLilyclmstr . 6

Sonntag : Gottesdienst morgens' 9 >/z und nachm. 4 Uhr.

UMiM
^

bei Verwendung von Mack 's Pyramiden -Glauz -Stärke.
Mit dieser vortrefflichen neuen Stärkesorte könnenKragen uno
Manschetten auch ohne vorherigesTrocknen sofort gestärkt und
geplättet werden; sie löst sich besonders schnell und kann mit
gleich gutem Erfolge kalt, warm oder kochend benützt werden.
Kleine billige Packung zu Lv und Pf ., für ein Wasser¬
quantum von V2 bezw . 1 Liter abgepaßt, erleichtert einen
Versuch , der allen Hausfrauen und Plätterinnen hiermit aufs
wärmste empfohlen fei.

Erfparuugskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,829,338 Mk . 55 Pfg.
Im Monat Juli 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 182,615 „ 96 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,963 „ 92 „

Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,863,990 „ 59 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbeständs ) . . 18,647,632 „ 07 „



Anzeigen.
Oldenburg . Der gesamte Nachlaß des

verstorbenen Fräulein W . Hummel , Hier¬
selbst , soll am

MtmH,k !! 8 . §WteÄer -. Z
vormittags » Uhr und

nachmittags 2 Uhr mrfaugeud,
in Doodts Etablissement, Alexanderstr.,
öffentlich meistbietend mir Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. Es kommen zum Verkauf:

1 mah . Meublement mit rotem Plüschbezug,
1 grünes Meublement, 1 braunes Sofa,
4 Rohrstühle, 1 mah . Schreibtisch, 1 mah.
Chiffonniere, 1 niah. Kommode, 1 mah. Näh¬
tisch, 1 mah . Spiegel, 1 großer mah . Sofa¬
tisch, ein- und zweithürige Klciderschränke,
Tische , Stühle , Bettstellen, mehrere Betten
— darunter einige so gut wie neu — , Leinen-
zeug , Teppiche, Gardinen , Waschtrog, Reise¬
korb, Glasschränke, Küchenschränke , Küchen¬
geschirr , Lampen, Porzellan - und Glassachen,
sowie viele hier nicht benannte Gegenstände,
wie solche zu einem kompletten Haushalt
gehören.

Käufer ladet hiermit ein Edo Meiners , Aukt.
Auf obiger Auktion wird ferner verkauft

eine gut erhaltene Ziehrolle.

I Verzeichnis dervonder Weserfahrenden Sldenburger Seeschiffe,
über 100 Rc ? . Ims mit ihren lstztbekamrLen Nachrichten.

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

Die schöne Besitzung
Margarethenstraße 2

(Haus mit großemGarten , wovon evtl. 2 Bau¬
plätze abgetrennt werden können) , habe ich wegen
Fortzugs des jetzigen Besitzers zum 1 . Novbr.
evtl, zu späterem Antritt sehr preiswert zu ver-
kaufen. Johann Eiters , Lindenallee 23.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . Hausmann Louis Bunne-

mann zu Kuhlen Hierselbst läßt auf seiner Bau
Sonnabend , den 2 . September er . ,

nachm. 4 Uhr anfangend:
ca . 2V Tagewerk gut besetztes Ettgrün znm
Mähen in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen. C . Haake , Aukt.

Geas -Berkanf.
Wildeshausen . Am

LöMSenh , hell 2. Wmher i>. Z
vormittags 10 Uhr,

werde ich das Gras in Bargmanns (früher
Meistens) Riesclwiesen bei Dehland,

e<r. N JÜÄ,
öffentlich gegen Mcistgebvt mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich bei Rcinbergs Wirts¬
schaft in Dehland versammeln.

_ C . Wchrkamp , Aukt.

Oeffentlicher
Zmmobil-Vecklms

Kaihauseefeld.
Zwischenahn . Der Rechnungssteller Rud.

Meyer in Oldenburg als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Roben in Oldenburg läßt die
zur Masse gehörigen Immobilien , als:

1 . die zu Kaihauserfeld belegene Kötsrei,
2. das zu Kaihausermoor belegene Kolonat,

am

Mittwoch , den6 . September,
nachm . 41/2 Ahr,

an Ort und Stelle zum dritten und letzten
Mal öffentlich meistbietend zum Verkauf
bringen. Feldhus , Auktionator.

Zwischenahn . Frau A . Meyer Hierselbst
läßt am
Smilbeuh, hev 2 . SeM . h . Z .,

nachm . 5 Uhr ans .,
ihren zu Kaihausermoor belegenenMoorkamp,
pfandweise , zum Buchweizenbau ans mehrere
Jahre verheuern.

Auch soll alsdann die in : Moorkamp vor¬
handene Heide verkauft werden.

Liebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

Banplatz,
belegen an der Lindenstraße hieß , steht unter
meiner Nachweisung billig zum Verkauf. Auf
Wunsch kann bis zu Ists Scheffelsaat an¬
liegendes Gartenland beigeqeben werden.

Milk . MÄLLGs -, Nechmmgssteller,
_ Kl . Kirchsuftr . S.

Eine in der Nähe Oldenburgs (ca . 1 Stunde)
belegene

Landfielle
mit:

ca. 60 Scheffels , kultivierten Ländereien,
„ 30 „ unkultivierten „
„ 8 „ Nadelholz,
großem, gut gepflegtemObstgarten,
großem Torfmoor,

habe ich billig zu verkaufen.
Die Gebäulichkeiten sind in besonders gutem

Zustande und praktisch eingerichtet.
Lergsir. 5. Uuc? . UgM,

Rechstllr.

„Hstols "
, D . Langboop

„^ äonis"
, F . Dtüller

,,^ .mo 2ons"
, A . Gieieks

,,^ nua"
, I . Christians

,,^ vna Lamisn "
, I . Köbn

„Apollo", C. Weiße
„^ rnolst "

, H . Peeken
„^ tlantio"

, R . zu Klampen
W - Bootsmann

„^ .uZusto" Annnermann
„Aurora "

, H . Frericks
„Lalänr "

, I . Mohrschledt
„Lnssarä "

, I . Utechr
„6 . Lanlsen" , Schnieders
„Oaliao" , Droest
„Earl "

, C . Schoemaker
„Osrastss"

, Stratmann
„Obarlotts"

, I . Grube
„Oonooräia" , A . Peters
„OonrLä", H . Buse
„Oovstavrs"

, A . Spieske
„Eoriolanns", I . Gotting
„Oorotbsa" . Fischer
„Lila lffioolai "

, Sawahn
„Diso"

, C . Bachmann
„Lrna ", D . Braue
„k'sbrrvobl", I . de Boer
„I 'aUrs ", I . Saatbof
„i8re/a "

, H . B . Aden
„Hurst Vismaroü" , Braue
„Osräa "

, W. Stege
„Osrwsvia "

, I . de Vries
„Hanna 8s ;'s"

, Siembsen
„Henn>

", H . Schwegmann
„ 8sroulos "

, Rövefaat
„8xou " , I . H . Biester
„ st . Ist. ölioolai" , Lammers
„ Iiuwannsl "

, Borg
„ Inäustris "

, I . Kirchhoff
„ Irene"

, H . Schumacher
„ Iris "

, W . Bootsmann
„ Istatinüa"

, W . Köhler
„Ooretsv", A . Hegemann
„ LlaAclistens "

, G . Frühnks
„Na ^nat ", Fr . Ostermann
„Llarg-a"

, H . Winters
„LIimi" , Tiebken
„Lstona"

, G . Schwarting
„Llontana"

, K. Heytnga
„Xautilus "

, I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„ OlZa"

, D. Hilfers
„Otilsts" , H . Plate
„Lolotas" , L. Müller
„kiaüo ", I . Hustede
„Lriwns"

, B . Reumann
„ krok. Koob"

, Diekmann
„ v . ikbeinlanä"

, H . Willens
„ lstiasto ", Genters
„Rutbin", G . Meyer
„ Laturnus" , H . Müller
„Kolists " , I . Schumacher
„ kopbis", D . Buse
„Ltsrna "

, D - Schumacher
,/stbsoäor" , Th . Kühne
„Vitania", D . Schierloh
„Triton"

, H . Schoon
„Vietoria", H . Wiese
JVwäsbraut "

, H . Haast

14/3 von Frederikstadt nach Sidney.
1/7 von Newyork nach Rosario.
25/7 von London nach Adeleide, 26/7 Dover passiert.
19/7 von Melbourne nach Capstadl.
28/6 von Melbourne nach K. f. O.
17/8 von Rio nach Pisagua.
21/8 in Bremen von Trinidad.
2/7 von Rosario nach K. f. O.
17/8 in Bremerhaven von Methil.
17/8 in Fremantle von Algoabay , ladet nach Europa.
2i/6 von Taltal nach K . f . O.
26/7 in Punta -Arenas von Buenos-Ayres.
12/8 von Rio Grande nach Newyork.
22/8 in Cardiff von Havre.
27/6 von Hamburg nach Mazatlan, 10/7 auf 50 ° N. 8° W.
8/7 von Jquiqus nach K . f. O.
22/2 von Vunia Arenas nach Havre , 3/8 auf 83° N. 35° W-
1.6/7 von Melbourne nach Port Elisabeth.
9/7 von Sundsvall nach Algoabay.
26/7 in Archangel von Grangemouth.
21/8 in Pisagua von Rio.
3/8 von Panama nach Victoria -London.
24/5 in Punta Arenas von Acapulco.
27/6 in Delgoabay von Algoabay.
28/7 von Vara nach Trinidad.
11/6 von Cardiff nach Valparaiso.
12/8 von Santos nach Jquique.
27/7 in Archangel von Middlesbro.
20/8 in Vunta-Arenas von Santos.
12/8 in Eastlondon von Wallaroo.
23/6 in Punta Arenas von Santos , ladet nach Europa.
26/7 in Archangel von Hamburg.
4/8 von Sundsvall nach Port Natal, 14/8 Helsingör passiert.
13/8 in Fremantle von Delagoabay.
22/7 von Buenos Ayres in Stockholm.
23/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 Prawle Point.
10/6 von Vara nach Rockingham -Europa.
27/7 von Southhampton nach Hamburg.
30/7 in Melbourne von Frederiküadt , befr . via Newcastle -Jquiqs Europa.
3/5 von Melbourne nach K . f . O.
16/8 in Brake von Methil.
10/3 von Vunta Arenas nach Havre.
15/5 von Rockingham nach London.
7/8 von Bridgewaternach Cardiff.
18/8 in Brake , befr. via Frederikstadtnach Capstadt.
2/7 in Swansea von Talcahuano.
3/8 von Capftadt nach Rockingham.
23/6 von Port Piste nach Antwerpen.
28/7 in Bort Natal von London.
1/4 Von Naridad nach der Weser.
14/8 von London nach Eastlondon.
20/8 in Silloth von Geelong.
29/3 von Fremantle nach Landon.
19/8 von Uleaborg nach Cardigan.
14/8 in Capstadt von Melbourne.
11/7 von Hörnesand nach Eastlondon , 12/8 Dover passiert.
13/8 in Santos von Nortb Shields.
12/8 von Methil nach Rostock.
17/8 in Tocopilla von Newcastle N.S W.
17/6 in Jquique von Cardiff.
24/7 von Capstadt , nach Port -Natal.
22/5 von Punta Arenas nach K. f . O.
18/8 von Bremen nach Litte Hampton.
13/8 von Bremen nach Littst Hampton, 21/8 von Bremerhaven.
>8/8 in Trinidad von Para.
14/8 von Fremantle nach Falmouth f. O.
12/6 von Cardiff nach Beira, 30/6 auf 40 ° N. 64« W,
1/8 in Sidney von Santos befr. via Jaluit -Europa.
24/8 von Montevideo nach Jquique._

IW " Gebrauchte Fahrräder,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

M -ni - kr 12 . M « i » . 1Li »» 8s.

- W 8
an Fahrrädern, auch die größten, werden

schnell, sauber und preiswert
in eigener Reparatur -Anstalt ausgesührt.

MNWZLl LN . LLolZ.

Für die Landwirtschaft
halte bereit uud empfohlen:

Ein - , Zwei- und Mshrfchaarpflüge — Cultivatorcn — Eggen — Krümmer — Ringel¬
und Glattwalzen . Naumanns Drillmaschinen , 1 - und 2spännig, das Beste auf diesem Ge¬
biete (Samenteilnng unerreicht) . Düngerstreuer , Bürstensystem, 1 - und 2spännig, für alle
Sorten Dünger (nicht übcrtroffen) . Vorzügliche Breit -Dreschsatze nebst .Göpel für 2 Pferde,
mit Strohschüttler und Sprensieb. Bergedorfer Häckselmaschinen und Kornwerfer mit
größter Leistung bei leichtem Gang . Kartoffelerntemaschinen — Rübenschneider —

Futterdämpfer in den bewährtesten und besten Konstruktionen.
Alfa - Separatoren , Modell 1899, neueste Milchschleuder, in Leistung und Preis-

würdigkcit unerreicht:
Alfa 6 , Leistung 125 Ltr . pr . Stunde , 190.

„ I) , do . 200 „ do. „ 240.
„ 8 . do . 250 „ do . „ 290.
„ 88 , do . 300 „ do . „ 350.

„ L , do . 450 „ do . „ 530.
Jede Maschine wird insofern auf Probe gegeben , indem die Leistung nachgewiesen

wird, andernfalls zurnckgcht.

_ Vertreter: des Bergedorfer Eisenwerkes.
Zn laufen gesucht eine gut erhaltene Häcksel¬

maschine . Offerten mit Preisangabe unter
A . Z . postlagernd Oldenburgs_ _

Wer schnell und billigst Stellung
finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen ._

kmttiM'
, Grmlejrr . 14s,

empfiehlt ihre
WM" Feimwäschere

' .
Größte Schonung im Wirsche, rasche Vedinu , .z.

Imouatlicher Witkursus.
I>lIII»I!»IiUi!»UIIl!ME : :Z.
LnAonA pfemii' S.

Gelee - kxtr-Lof
/ /?/AH/.

bsneool -Verli'eluoy: ^

KLufmüMiZeksi' Verein
^

i „ L'rsiitlrLark » . NI.
8 ür ölittziieäsr uocl Oesobö -ktsivbabsr lrostsvli-Ag
6 ts 11snvsrwitts 1 uvA (1898 : 38 °/g <lsr Ls.
vsrbuvMU, 40 °/n clsr Vnüanrsn, bisüsr üdor-
kaupt: 42,000 8lsIIsn vsrwittslt.

^ eeis

. peLtüsk!

^uoll
ßsevkvrit : ^

Vas Lssts rmä Lrkolff - ^
roiodsts vas vamsa 2ur V6s § s
äsr Laut unä v̂as Lrüttor 2Um
>Vasokev 6er Linäer vsr v̂snäsL >
künr »«v . Vrllältilioli überall LU äl) pkg. !

«ssTLrLUNSKLLUSL,
189Ner , groß , fleischig , fett und raffeecht,
garant . lebende Ankunft, sracht- und zollfrei.
6 Gänse od . 14 Enten od . 23 Schlachthähne 20 .L /

IVI. poiivvoloorysks llr . 36.

M Sneiitut llr . KolcimÄNn, 8^.
^ Hamburg , Vurstah 34.

HmZiiirrigen- Gramen . -
Oktober Beg . d. Semesters.

» 71 Schüler bestanden seit 187V.
(1890 : 3 « ; 1891 : 42 ; 1892 : 42;
1893: 4 » ; 1894: 4V ; 1895: 33;
1896: 22 ; 1897 : 2 » ; 1898 : 3« ;)

Sorgf . Beschäst. m . jed . einz . Schüler.
Pension (Prospekte).

Damen- u. Kindergarderoöe
wird schnell und billigst angefereigt.

Wilhelmstr. 1._ Geschw . Bebrends.
Zu verkaufen Haus mit

Garten resp. Bauplatz.
Näheres Georgftr. II.

Zu kaufen gesucht 20—25 Italiener Hsnne-
küken, rebhuhnfaröige oder schwarze.

Wilhelmstraße 1a.
Das so viel

nachgefragte Futtermehl,nacygesragre ? > .
hauptsächlich für junge Schweine, ist
eingetroffen._ I . D . Wr

wieder
Willers.

Zu verkaufen 1 Bnlie , io Monar alr,
schwarzbunt, hier gezogen.
_ _ Gut Loy bei Loy.

Loy . Habe einen frommen, störten Ein¬
spänner , 8jähr . Wallach, zu verkaufen.

Fr . Bnnjes.

die kiimWit,,,
empfehle : 8

Einkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50
Einmachtöpfe in allen Größen.
Große Kummen , Durchschlägerc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

6ar1 kiMkch
Nadorsterftraße S.

Nord -Edewecht . Zu verk. eine jg., schwere,
nahe am Kalben steh . Kuh . H . D . Har «ns.

Loy . Habe eine in den ersten Tagen kalbende
junge Kuh zu verkaufen. Fr . Bnnjes.

Zn verkaufen 1 Schneidelade mit Messer.
M . Dege , Donnerschwee .̂ ,

BerMvMÄiÄ MMW nndMMMu : vr . E. LMs , M de» lokMr Teil : W. v. Dusch , für den JnMarMsfl : P . MchWM MMtzWÄMLiM . BMrs WA
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